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Ghnulleſche
Landeszeitung fü die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Segngopreis ſfar Halle und Vororte 3,50 M. durch die Voßt bezogen 3 Mk. für das Viertelſahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen: Haueſcher
Tourier (tägl. Fenigetonbeil.), u. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Ausgabe
Juuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Eeſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Htvrasser-oidegg. Halle (Saale),

GroßblockFanatiker.
Seit dem Mißerfolge des Großblocks in Baden mehren

ſich die Stimmen aus den in dieſem Block vertretenen
Parteien, die di e ſe m Gebilde die Schuld an dem ſchlechten
Abſchneiden der eigenen Partei zuſchieben. Namentlich
auf dem äußerſten linken und auf dem äußerſten rechten
Flügel des Blockes iſt man mit ihm ſehr unzufrieden. Die
Sozialdemokratie behauptet, daß ihre Agitations-
kraft durch dieſen Zuſammenſchluß mit
bürgerlichen Parteien gelitten habe. Und
da iſt etwas Wahres daran. Denn die Zugkraft dieſer
Partei beruht doch nur auf dem wüſten Schimpfen
gegen unſere ganze Staats- und Geſell-
ſchaftsordnung und auf dem Ausmalen des wunder-
ſchönſten Wohllebens unter der ſozialdemokratiſchen Herr-
ſchaft. Wie kann man aber mit den Schlagworten, die zu
einer derartigen Agitation dem ſozialdemokratiſchen Partei

redeſchatze einverleibt ſind, zur Wahl eines natio-
nalliberalen Bourgeois auffordern?! Wenn die
ſozialdemokratiſchen Agitatoren für einen ſolchen Kandi-
daten arbeiten ſollen, dann müſſen ihre Reden ſaft- und
kraftlos werden und ihre Worte wirkungslos verpuffen.

Auf nationalliberaler Seite fängt man
aber überall an, die üblen Folgen des Liebäugelns mit der
Sozialdemokratie im eigenen Lager zu ſpüren. Gerade die
beſten Elemente neigen bedenklich dazu, der nationallibe-
ralen Partei aus dieſem Grunde den Rücken zu kehren. Jn
Baden ſind mindeſtens drei Mandate nur dadurch für
die Partei gerettet worden, daß die betreffenden Kandidaten

ſich als entſchiedene Großblockgegner be-
kannten und dadurch die Stimmen der rechtsſtehenden
Wähler für ſich gewannen.

Nur bei einer Partei gibt es noch fanatiſche An
hänger des Großblocks, das ſind die Fortſchrittler vom
Schlage des „Berliner Tageblattes“. Das iſt ja allerdings
die Partei, die nur durch die Unterſtützung von rechts
und links überhaupt noch lebt. Hat ſie doch bei
den letzten Reichstagswahlen kein einziges
Mandat aus eigener Kraft in der Haupt
wahl gewonnen! Erſt durch die Stichwahlen iſt ſie
mit Hilfe von rechts und infolge des berüchtigten
Dämpfungsabkommens auch mit Hilfe von links ſo weit auf
die Beine gebracht worden, daß ſie eine Anzahl von Sitzen
im Reichstage einnimmt. Das iſt freilich beſchämend, und
die Parteifanatiker möchten dies gern für die Zu
kunft anders fingern und deshalb möglichſt für die nächſten
Reichstagswahlen einen Großblock ſchon für die Hauptwahlen
abſchließen. Denn dann würden ſie eine Anzahl von Man
daten vielleicht ſchon im erſten Wahlgange erhalten und
könnten mit der bei ihnen gewöhnlichen Großſprecherei von
der gewaltigen Zunahme des fortſchrittlichen Gedankens im
Bürgertum reden! Aber die Entwicklung im Bürgertum iſt
eine ganz andere. Es iſt gerade durch die Großblocktaktik
aufmerkſam darauf geworden, wohin denn der Partei
fanatismus führt. Und es wird ſich immer mehr klar dar
über, daß ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen
durch den Partei- Fanatismus ehrgeiziger
Führer erheblich geſchädigt werden. Dieſe
wirtſchaftlichen Jntereſſen führen aber die Vertreter
der verſchiedenſten Stände

über die Parteien hinweg
zuſammen. So iſt die Einigung von Jnduſtrie, Landwirt
ſchaft und Mittelſtand über ein gemeinſames Eintreten in
den bevorſtehenden wirtſchaftlichen Kämpfen in Leipzig zu
ſtande gekommen, ſo hat jetzt in Berlin der großartige
Zuſammenſchluß des Grundbeſitzes von Stadt und Land
ſtattgefunden.

Wir wünſchen und hoffen, daß dieſem Zuſammen
arbeiten von Vertretern der verſchiedenſten Berufsſtände auf
wirtſchaftlichem Boden ein voller Erfolg auch in Be
ziehung auf die Zurückdrängung ſozialdemo-
kratiſchen Einfluſſes in unſerer Geſetzgebung be
ſchieden ſei. Daß es bei Zuſammenſchluß aller bürger-
lichen Elemente ohne Rückſicht auf die beſondere politiſche
Stellung des Einzelnen gelingt, die Sozialdemokratie auch
da zu ſchlagen, wo ſie ihre ſicheren Domänen zu haben
glaubt, daß aber ein Hineinziehen von Sonder-
interefſen adern gar von politiſchen Be
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Sonnabend, 15. November 1915.

ſtrebungen ſofort den entgegengeſetzten Erfolg zeitigt,
das haben die Stadtverordnetenwahlen in der dritten Ab
teilung von Halle bewieſen. Die vereinigte bürger-
liche Liſte hat mit 1900 Stimmen Mehrheit geſiegt, in dem
Einzelfalle aber, in dem Eigenbrödelei noch im letzten
Augenblicke eine Zerſplitterung herbeiführte, kommt ein
Sozialdemokrat zu einem gänzlich unberechtigten Siege.

Möge deshalb bei den bevorſtehenden
wirtſchaftlichen Kämpfen politiſcher Fana-
tismus zurücktreten, ganz beſonders aber
ſei die Loſung:

Weg mit den Großblock-Fanatikern!

Deutſches Reich.
Veränderungen im Reichskolonialamt.

Zu den von der „Frankfurter Zeitung“ gemeldeten
Veränderungen im Reichskolonialamt wird unſerem Ber
liner Vertreter von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt,
daß der bisherige erſte Referent des Gouverneurs von Neu
Guinea, Geheimer Regierungsrat Oswald, auf einer
Urlaubsreiſe in Berlin eingetroffen iſt und nicht mehr nach
NeuGuinea zurückkehren, ſondern in das Reichskolonial
amt berufen werden wird. Höchſt wahrſcheinlich iſt es, daß
der jetzige Gouverneur Hahl, der im April nach Deutſch-
land kommt, hier verbleibt, da er ſchon ſeit ca. 10 Jahren
im Kolonialaußendienſt tätig geweſen iſt. Zu ſeinem Ver
treter iſt der jetzige vortragende Rat im Kolonialamt, Ge
heimer Oberregierungsrat Haber, beſtimmt worden. Ob
Geheimrat Haber auch zum Nachfolger des Gouverneurs
auserſehen werden wird, ſteht bisher noch nicht feſt. Die
Entſcheidung über die vorzunehmenden Veränderungen wird

H. K.

vorausſichtlich erſt nach dem Eintreffen des Gouverneurs
Hahl im April getroffen werden.

Ein Anſpruch auf Gehaltszulagen für Reichsbeamte?
Der „Neue Politiſche Tagesdienſt“ ſchreibt: Bei der

Erörterung der bevorſtehenden Abänderung der Beſoldungs-
ordnung iſt in einem Fachblatt auch die Frage des An
ſpruches auf die Gehaltszulagen behandelt. Dabei ſind
irrige Anſchauungen zutage getreten, deren Berichtigung er
forderlich erſcheint. Jn der Beſoldungsordnung des Ge
ſetzes vom Jahre 1909 ſind für die verſchiedenen Beamten
klaſſen aufſteigende Gehälter vorgeſehen, bei denen die Auf-
rückungsfriſt 3 Jahre beträgt. Es beſteht jedoch mit
Ausnahme der richterlichen Beamten kein
Rechtsanſpruch auf die Gewährung von Gehaltszulagen.
Den Beamten dürfen weder bei der Anſtellung noch ſonſt
irgendwelche Zuſicherungen gemacht werden, auf die ein
ſolcher Anſpruch etwa gegründet werden könnte. Eine Ge-
haltszulage kann ver ſagt werden, wenn gegen das dienſt-
liche oder außerdienſtliche Verhalten des Beamten eine er
hebliche Ausſtellung vorliegt. Vor der Verfügung
auf Verſagung der Gehaltszulage iſt dem Beamten
Gelegenheit zu geben, ſich über die Gründe
der beabſichtigten Maßregel zu äußern. Wird die Ver-
ſagung verfügt, ſo ſind dem Beamten die Gründe
hierfür von Amts wegen zu eröffnen. Gegen
die Verfügung ſteht dem Beamten, ſofern ſie nicht von der
oberſten Reichsbehörde erlaſſen iſt, die Beſchwerde an dieſe
zu. Nach Behebung der Anſtände iſt die vorläufig verſagte
Zulage zu gewähren, und zwar von dem erſten Tage
des folgenden Vierteljahres ab. Die einſtweilige Vorent-
haltung einer Zulage hat für ſich allein nicht die Wirkung,
daß dadurch der Zeitpunkt für das Aufſteigen in die nächſt
folgende Gehaltsſtufe hinausgeſchoben wird. Der Rechts
anſpruch der richterlichen Beamten auf Gewährung
von Gehaltszulagen ruht nur während eines Disziplinar-
verfahrens, einer Vorunterſuchung oder eines Hauptver-
fahrens. Für die Beamten der Reichskanzlei und der ge-
ſandtſchaftlichen und Konſularbeamten beſtehen beſondere
Vorſchriften. Die Beamten der Reichskanzlei werden nach
dem Ermeſſen des Reichskanzlers in die Gehaltsſtufen ein
gewieſen. Bei den geſandtſchaftlichen und Konſularbeamten
erfolgt das Aufſteigen nach Dienſtaltersſtufen nur im pen-
ſionsfähigen Gehalt, während das tatſäkliche Gehalt nach
Maßgabe des Reichshaushaltsetats zu beſtimmen iſt.

Trunkenheit auch für Studenten kein Milderungsgrund.
Bisher galt beim Studenten Trunkenheit als

ſtrafmildernd, während im Heere Trunkenheit als
ſtrafverſchärf end galt. Jetzt veröffentlicht die
Bonner Univerſitätsbehörde folgenden Erlaß.

„Bei den zu unſerer Entſcheidung kommenden Disziplinar-
fällen machen wir wieder und wieder die Erfahrung, daß von
den angeſchuldigten Studierenden ſtarke oder gar ſinnloſe An
getrunkenheit als Entſchuldigungsgrund geltend gemacht wird.
Einzelne Fälle aus neuerer Zeit veranlaſſen uns, darauf hin
zuweiſen, daß wir dieſer Art der Verteidigung im allgemeinen
eine Bedeutung nicht beizumeſſen und die Trunkenheit
als Milderungsgrund nicht anzuerkennenpflegen. Von einem durch langjährigen Bildungsgang im
Charakter gefeſtigten Angehörigen der Univerſität muß ein

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto CThiolo, Halle (Saale).

ſolches Maß von Selbſtbewußtſein und Willenskraft erwartet
werden, daß er ſich nicht durch übermäßigen Alkoholgenuß um
die Beherrſchung ſeiner Sinne und Handlungen bringt.
Handelt er gegen dieſe Pflicht, ſo hat er auch die Folgen
zu tragen.“

Geiſtige und körperliche Arbeit.
Das dem neuen Geſetzentwurfe zur Regelung der

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe beigefügte Gut-
achten des Kaiſerlichen Geſundheitsamts vom
7. November 1906, worin dieſe Reichsbehörde zu dem Be
ſchluſſe des Beirats für Arbeiterſtatiſtik über die Zuläſſig-
keit einer ſonntäglichen Beſchäftigung der Arbeiter, Ge-
hilfen und Lehrlinge in Kontoren uſw., bis zur Dauer von
zwei Stunden ſich zuſtimmend äußert, enthält bemerkens-
werte, auf wiſſenſchaftlicher Grundlage gewonnene Feſt-
ſtellungen über den Unterſchied zwiſchen
geiſtiger und körperlicher Arbeit unter dem
Geſichtspunkte der verſchiedenen Höhe des Kräfteverbrauchs-
und Abſpannungskoeffizienten. An einer Stelle des Gut-
achtens iſt ausgeführt: „Für die Arbeiter in Kontoren
uſw. würde die Einführung der völligen Sonntagsruhe
oder wenigſtens die Beſchränkung der Sonntagsarbeit auf
zwei Stunden ſchon von erheblichen geſundheitlichen Nutzen
ſein. Denn dieſe Perſonen haben lediglich körperliche
Arbeit zu verrichten, von der man ſich im allgemeinen
weſentlich ſchnellererholt als von geiſtigerAnſtrengung.“ An einer anderen Stelle des Gutachtens
iſt ausgeführt: „Eine auch nur durch eine kurze Arbeitszeit
von zwei Stunden getrennte Ruhezeit beſitzt für
geiſtig überanſtrengte, nervöſe Perſonen nicht entfernt
den gleichen Erholungswert wie ein gleicher zuſammen
hängender Zeitraum“. Auch ſonſt finden ſich in dem
Gutachten ſehr beſtimmte Hinweiſe darauf, daß auch nach
Maßgabe der Jn anſpruchnahme der phyſiſchen Organe des
Jndividuums die geiſtige Arbeit weſentlich höher
betrachtet werden muß als die körperliche Arbeit.
Dieſe Feſtſtellungen in dem Gutachten der oberſten Geſund-
heitsbehörde im Reiche ſeien daher der Sozialdemo-
kratie, die eine Differenzierung von Kopf- und Hand-
arbeit nicht gelten laſſen will, zur Beachtung und Be
lehrung empfohlen!

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ein neues Flugblatt des Reichsverbandes. Da in dieſem

und im nächſten Monat in den meiſten deutſchen Städten die
Stadtverordnetenwahlen vollzogen werden, bei denen
die Sozialdemokratie einen ſtarken Anſturm gegen die Bürger-
lichen macht, um immer größeren Einfluß auf die Leitung der
Gemeindeangelegenheiten zu gewinnen, hat der Reichsverband ein
neues Flugblatt (Nr. 194) herausgegeben, das betitelt iſt:
„Stadtverordnetenwähler, wählt bürgerlich!“
Jn dieſem Flugblatt werden die Pläne der Sozialdemokratie
in bezug auf die Erringung der politiſchen Macht in den Ge
meinden und auf Durchführung des Gemeindeſozialismus bloß-
gelegt und die Gefahren einer ſozialdemokratiſchen Mehrheits-
herrſchaft in den Kommunen eindringlich beleuchtet. Das Flug
blatt wird allen Ortsgruppen und Sammelſtellen, ſowie allen
Einzelmitgliedern des Reichsverbandes unentgeltlich ge-
liefert, an deren Organiſationen zum Preiſe von 3 Mk. für
das Tauſend, ausſchließlich Verſendungskoſten. Be-
ſtellungen werden entgegengenommen von der Hauptſtelle des
„Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie“, Berlin SW. 11,
Deſſauerſtraße 30.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Ein unerhörker
Terrorismus wurde von den ſozialdemokratiſchen Mit-
gliedern des roten Textilarbeiterverbandes an dem
Färbermeiſter Goller begangen, der in den Hirſch-
Dunckerſchen Gewerkverein übergetreten war. Goller wurde
in Nürtingen verſchiedene Male beläſtigt, und am
3. November kam es zu Tätlichkeiten, wobei Goller
nieder geſchlagen und ſchwer verletzt wurde.
Der Hirſch-Dunckerſche Gewerkverein hat Anzeige an die
Staatsanwaltſchaft erſtattet.

Gegen den Geburtenrückgang. Der Juſtiz-
miniſter hat an die Oberſtaatsanwälte einen
Er laß gerichtet, der ſich mit der Bekämpfung der Ver
breitung von Mitteln befaßt, die beſtimmt ſind, die
Empfängnis zu verhüten. Es wird den Anklagebehörden
zur Pflicht gemacht, daß ſie in allen Fällen, in denen unter
Verletzung des S 184, Ziffer 3 des Strafgeſetzbuches der
artige Mittel vertrieben werden, mit größtem Nach
drucke einſchreiten. Bei ſolchem Einſchreiten ſollen
die Vertreter der Anklagebehörden regelmäßig die Un
brauchbarmachung etwa in Betracht kommender
Druckſchriften, Preisliſten und dergl. beantragen. Bei der
Stellung der Strafanträge ſoll ferner auf die außerordent
liche Gemeingefährlichkeit und auf die gewinn
ſüchtigen niedrigen Beweggründe der Angeklagten Rückſicht
genommen werden. Es ſoll endlich wegen der zu erwarten-
den Gefährdung der Sittlichkeit regelmäßig der Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit bei den Verhandlungen
beantragt werden.

F Abſchiedsgeſuch des Kommandeurs des 99. Jnf.-Regts.
in Zabern? Das verſchiedentlich aufgetauchte Gerücht, der
Kommandeur des 99. Jnfanterie- Regiments in Zabern,
Oberſt Reuter, habe im Anſchluß an die kürzlich gemel



deten Vorgänge ſeinen Abſchied eingereicht und auch er
halten, wird, wie unſer Vertreter erfährt, von maßgebender
Stelle als un wahr bezeichnet.

Das Wehrbeitragsgeſetz. Die Ausführungs
be ſtimmungen zum Geſetz über einen einmaligen
außerordentlichen Wehrbeitrag ſind in der am 11. d. Mts.
ausgegebenen Nummer 55 des „Zentralblattes
für das Deutſche Reich“ veröffentlicht. Von Ende
dieſer Woche ab werden die Ausführungsbeſtimmungen zu-
ſammen mit dem Geſetz auch in amtlicher Ausgabe
in Buchform zum Preiſe von etwa 1,50 Mk. in den Buch
handlungen g. haben ſein.

Keine Preſſeabteilung im Reichsamt des Jnnern. Die von
einer Korreſpondenz verbreitete Nachricht über die geplante Ein
richtung einer Preſſeabteilung im Reichsamt des Jnnern iſt, wie
man dem „Neuen Politiſchen Tagesdienſt“ von unterrichteter
Seite ſchreibt, unzutreffend.

Die internationale Zollkonferenz. In der am 18. ds. Mts.
in Paris beginnenden internationalen Zollkonferenz, die voraus-

in Anſpruch nehmen wird, ſind folſichtlich 56 Ta de vierFragen zur Erörterung geſtellt „1. ſollen in allen c die
Zollſtreitigkeiten im Wege von tiſen“ entſchieden werden?
2. Zollbehandlung von en, die ngt eingeführt werden, ins
beſondere zum ungewiſſen Verkauf; 8. internationale Regelung
der Frage der Handlungsreiſenden und deren Muſter; 4. einheit
liche Definition von Bruttogewicht und Nettogewicht.“ Die Konfe
renz iſt eine Fortſetzung der im Jahre 1900 ebenfalls in Paris
abgehaltenen erſten internationalen Zollkonferenz.

Dſchavid Beis Berliner Verhandlungen. Die
„Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin Die Angabe über
eine Störung in den Verhandlungen Dſchavid Beis mit den
deutſchen Vertretern beſtätigt ſich nicht. Dſchavid Bei
verhandle, wie mit den Vertretern unſerer Finanz, ſo auch
mit dem Auswärtigen Amt. Er hatte am Donnerstag eine
Beſprechung mit dem ſtellvertretenden Staatsſekretär
Zimmermann.

„ur CThronbeſteigung in Bayern.
Zu einem impoſanten Feſtakt geſtaltete ſich der Fackel

zug, den am Donnerstag abend die Studentenſchaft der
Münchener Hochſchulen aus Anlaß der Thronbeſteigung
Königs Ludwig III. darbrachte.

In den etwa 3000 Teilnehmer umfaſſenden Zug waren
re Militär und Zivilkapellen eingereiht. Um 148 Uhr

bog die Spitze des Zuges auf den ar ein, den ein
ſehr zahlreiches Publikum umſäumte. Die Chargierten nahmen
mit ihren Bannern im Halbrund vor dem Denkmal Aufſtellung.
Dahinter veihten ſich die Fackelträger an, während die Char
gierten zu Pferde in weitem Rund den Denkmalplatz umſäum-
ten, der nun mit Lichtmeer ein ungemein feſſelndes Bild
bot. An den Fenſtern des hell erleuchteten erſten Stockwerks des
Königsbaues hatten ſich die Mitglieder der Königlichen Familie
verſammelt. Die Rektoren, die Senatoren und die Vorſtände
der Münchener Hochſchulen waren vom König eingeladen, um
der Huldigung beizuwohnen. Als der König mit der Königin
an dem mit einer roten Brokatdecke gezierten Mittelfenſter er
ſchien, brachte nach einigen huldigenden Worten der Präſidierende
ein dreifaches Hoch auf die Majeſtäten aus, in das die Studenten
begeiſtert einſtimmten. Der König empfing ſodann eine Ab
ordnung der Studentenſchaft, und als ſich die Majeſtäten wieder
am Fenſter zeigten, brauſte ihnen ein erneutes dreifaches Hoch
entgegen. Unter Muſikklängen ſetzte ſich dann der Fackelzug
wieder in Bewegung und zog durch die Straßen der Stadt nach
der Thereſienwieſe und dem Denkmal der Bavarig, wo unter
dem Abfſingen des Gaudeamus die Fackeln zuſammengeworfen

Wurden. Der König und die Königin blieben am offenen Fenſter
der Reſideng ſtehen, bis ſich der Zug vollſtändig entfernt hatte.

Von der FSlotte.
Deutſche Kriegsſchiffe im Ausland.

Zur Zeit befinden ſich 30 deutſche r in außer-
deutſchen Gewäſſern und zwar: im Mittelmeer 1 Panzer-
kreuzer, 3 kleine Kreuzer, 2 Schulſchiffe, in O ſt a ien 2 Panzer-
kreuzer, 2 kleine Kreuzer, 4 Kanonenboote, 2 Flußkanonenboote,
2 Torpedoboote, in Oſt bzw. Weſt amerika 2 kleine Kreuzer,
2 Schulſchiffe, in Oſt bzw. Weſtafrika 2 kleine Kreuzer,
2 Kanonenboote, 1 Vermeſſungsſchiff und ſchließlich in der Süd
ſee 2 kleine Kreuzer und 1 Vermeſſungsſchiff. Hierzu treten
im Dezember für 3--4 Monate noch zwei unſerer neueſten Linien
ſchiffe und ein kleiner Kreuzer, die in Afrika und Amerika

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Grundlagen der Meſothoriumwirkung und
der Erſatz des Meſothoriums durch Radium.

Die aktuelle Frage der Wirkung der Meſothoriumſtrahlung
und anderer radiogktiver Subſtanzen hat in der letzten Zeit, ſo
führt Dr. Chriſtoph Müller, Jmmenſtadt, in einer vorläufigen
Mitteilung in der neueſten Nummer der „Münchener Medi-
iniſchen Wochenſchrift aus, die Wiſſenſchaft und die Allgemeineit in große Erregung gebracht. ar der einen Seite noch nie

dageweſene Erfolge, publiziert von Autoritäten, deren kritiſches
Urteil nicht anzuzweifeln iſt, auf der anderen Seite Skeptiker,
die die trüben Enttäuſchungen, die ſeinerzeit die Tuberkulin-
begeiſterung wachrief, als warnendes Beiſpiel der großen Hoff-
nungsfreudigkeit r Wer hingegen die Röntgen-
therapie, ſo führt der Verfaſſer aus, mit Sachverſtändnis und
Ausdauer durchgeführt hat und viele Jahre hindurch an einer
großen Anzahl von Fällen die Wirkung der Röntgenſtrahlen
kennen gelernt hat, den werden die mit Meſothorium erzielten
Erfolge nicht weiter in Erſtaunen ſetzen. Nach den Darlegungen
Dr. Müllers ſind nicht die Gammaſtrahlen, ſondern die beim
Durchtreten durch die Metallkapſel erzeugten Sekundärſtrahlen
(Betaſtrahlen) das Wirkſame bei der Meſothoriumſtrahlung.
Dieſe Sekundärſtrahlung entſteht aber auch, wenn harte Röntgen
ſtrahlen ein Metallfilter von hohem Atomgewicht paſſieren. Läßt
man alſo harte, ſtark abfiltrierte Röntgenſtrahlen auf ein der
artiges, am Orte der gewollten Wirkung angebrachtes Metall-
filter wirken, ſo wird dort dieſelbe Sekundärſtrahlung, wie bei
Anbringung einer Meſothoriumkapſel entſtehen. Damit iſt der
Weg klipp und klar vorgezeichnet, ſo führt der Verfaſſer nach
ſeinen umfangreichen wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen hierüber
aus, der beſchritten werden muß, um die Strahlenwirkung der
radioaktiven Subſtanzen des Meſothoriums durch die
billigere, doſierbare und in all ihren Eigenſchaften beſſer
erkannte Strahlung der Röntgenröhre zu erſetzen. Es
handele ſich lediglich darum, mit der heute ſchon zur Verfügung
ſtehenden Röntgenapparatur, die ſicher in dem Sinne noch ver
beſſerungsfähig iſt, eine möglichſt harte, ſtark abfiltrierte
Strahlung zu erzeugen. An die Stelle der gewollten Wirkung
wird als Erſatz der Meſothoriumfilterkapſel ein Metallfilter mit
genau beſtimmbarem Atomgewicht und genau beſtimmbarer Dicke
angebracht. Auf dieſe Art und Weiſe liegt in unſerem thera-
peutiſchen Können, wirkſame ſekundäre Betaſtrahlung im Er-
krankungsgebiete zur zu bringen. Die damit er
zielten Effekte würden beſtätigen, wie ihm auch heute ſchon eine
Anzahl von Erfolgen zur Verfügung ſtehe, die er mit Ausnützung
der ſekundären Betaſtrahlen in dieſem Sinne erreicht hat und die
den bekannt gewordenen Erfolgen mit Meſothoriumbehandlung
in keiner Weiſe nachſtänden. Wir werden weitere Unter
ſuchungen in dieſer ohne Zweifel bedeutungsvollen Frage ab

ihre f7gen werden. Die deutſche Auslandsflotte über
trifft ſomit die franzöſiſche, die 22 Schiffe, die italieniſche, die 8
Schiffe, und die ruſſiſche, die 20 Schiffe im Ausland ſtationiert

at, beträchtlich, während ſie der engliſchen bedeutend nachſteht, von
r nicht weniger als 60 Kriegsfahrzeuge in den fremden Ge

wä kreugzen. Die Tätigkeit unſerer Auslandsſchiffe unter
ch ſich in vielen Punkten von der der heimiſchen, entſ d
en ganz andern e e a h ſie W ſt. Hier

es, die Waffe ſcharf und blank halten, im Ausland tritt die
efechtsbereitſchaft in den Hintergrund gegenüber den wirt-

ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Jntereſſen, denen ein Kreuzer an
außereuropäiſchen Küſten dienen ſoll. Außerdem ſollen die Schiffs
e im Ausland reichlich Gelegenheit bekommen, fremde

r und Sitten kennen zu lernen, um dann daheim etwas
S zu können und das ihrige dazu beizutragen, die Unter
nehmungsluſt nach fernen Ländern zu fördern. Es i dies ein

ganz abgeſehen davon, daß auf dieſe Weiſe die europäiſche Kulturſich h
iſt die

treffen, ein Fall, der in der Heimat ausgeſchloſſen iſt. Jm
und Fahrplan der einzelnen Schiffe

reff- und Sammelpunkt iſt Tſing
tau, die Hauptſtadt unſeres Schutzgebietes Kiautſchou. hält,

g im Sept waders eine
Verbande. echſelv iſt, zerſtreut ſich die Flotte noch allen Himmelsrichtungen.

id hier bald do

önheiten und ergiebige Jagd
oßen Kreuzer

hilippinen und

reren ecccareeehr angeſchri iſt, ſo er einen eiſtene geht es vielleicht auch nach dem en
nach Kalkutta, Bombay uſw. Beim Einlaufen in einen Hafen
ſind vor und nach dem Ankern zunächſt eine Reihe militäriſ
Zeremonien zu erfüllen. Kriegsſchiffe anderer Nationen werden
mit Hornſignal bzw. wenn auf ihnen ein Admiral an Bord iſt,
mit Salut begrüßt, die Kommandanten ſtatten ſich gegenſeitig Be
ſah ab. Haben zwei Frkiifp ſich ſchon öfter einmal getroffen, ſo
ommt es häufig zu einer kleinen Ruderregatta, zu einem Fuß

ballſpiel oder einem Wettſchwimmen. Zwei Tage ſind regelmäßig
den an Land lebenden Deutſchen gewidmet, an dem einen laden
dieſe die Beſatzung z ſich zu Gaſt, an dem andern ſchallt von
Bord aus Tanzmuſik. Wer Glück hat, kann es im Laufe eines
zweijährigen Kommandos nach Oſtaſien leicht auf 40--50 Tanz-
ſeſtlichkeiten bringen, wobei die Bordvergnügungen nicht einge
rechnet ſind. Man fieht, daß China, wenn auch nur in ſeinen
Hafenſtädten, ſchon längſt abendländiſche Zerſtreuungen bietet,
zu denen ſich noch Konzerte und Theater geſellen.
töniger geht es auf der oſt und weſtafrikaniſchen Station zu. Vor
allem trägt die tropiſche Hitze u bei, daß ſich das geſellige
Leben in ſtillerer Weiſe vollgieht, dafür giebt es in militäriſcher
Beziehung mehr Abwechslung. Die Unruhen im Jnnern erfordern
x die Ausſchiffung eines Landungskorps, das dann größere und
kleinere Streifzüge unternimmt. Als r r mongte-
lange klimatiſche Strapazen gehen die afrikaniſchen Stations
ſchiffe dann im Dezember nach dem ſchönen Kapſtadt, das ſich, was

r e und Ver ft,mit H ng, ai, Sidney uſw. wo en kann. ieweitaus deltedteſte Station iſt aber, trotz Geiſhas und Teehäuſern,

die amerikaniſche, ſchon aus dem Grunde, weil die hier kreuzenden
Schiffe am meiſten zu ſehen bekommen. Die ganze Küſte Bra
2 herunter, dann die Weſtküſte von Südamerika herauf, einen
lbſtecher nach Honolulu, dann wieder zurück, nach Weſtindien,

Golf von Mexiko und einem Hafen der
Nu ſind da zwei Jahre herum und jedem wird ſchmerzlich zu
Mut, wenn die Abſchiedsſtunde ſchlägt. Man kann mit Recht
ſagen, daß der, der während ſeiner Dienſtzeit Gelegenheit be
kommen hat, ſich ein wenig im Ausland umzuſehen, für ſeim
ſhäteres Leben viele und ſchöne Erinnerungen mitnimmt, die ihn
über langweilige oder auch trübe Stunde hinwegſetzen werden.

A. Wienholdt, Oberleutnant z. S. a. D.
Der dritte Stapellauf im Winterhalbjahr.

Den „Kieler Neueſten Nachrichten“ entnehmen wir folgende
Notiz: Dem am 29. November auf der Werft von Schichau in
Danzig ſtattfindenden Stapellauf des großen Kreuzers „GErſatz
Kaiſerin Auguſta“ ſoll als dritter Stapellauf im Winter-
halbjahr der des kleinen Kreuzers „Erſatz Jrene“ auf der

einigten Staaten, im

s ein

erwerft bei Gröpelingen fol Es werden damita 1918/14 e die imJahre 1912 den Werften zum Bau in Au gegeben worden
ſind, die Hellinge verlaſſen. „Erſatz Jrene“ ſoll iti

prt a S rag uen z“ resfriſt zur rung gelangen, ſo idekleine Kreuzer im Winterhalbjahr ort die Probefahrten er
ledigen und den Frontdienſt aufnehmen werden.

Eröffnung des griechiſchen Parlaments.
Die griechiſche Parlamentsſeſſion iſt am Donnerstag

feierlich durch eine vom Könige verleſene Thronrede
eröffnet worden.

In dieſer Thronrede dankt der König zunächſt der ganzen
Nation für ihren Heldenmut, dank dem die Schaffung eines
größeren Griechenlands gelungen ſei, das faſt alle Gebiete um
faſſe, wo der Hellenismus herrſche. Die Botſ gibt ſodann
einen kurgen Ueberblick über die Entwicklung des Konfliktes
zwiſchen den verbündeten Staaten und Bulgarien, wobei es

heißt: ſi 8 den Sie Teilder Früchte gemeinſamen Siege ue undrer den anderen Balkanvölkern eine derart überragende
S einzunehmen, daß ihre freie Entwicklung für die Zu
kunft bedroht war. Es heißt dann weiter, daß die Bemühungen
zur Vermeidung eines neuen Krieges geſcheitert ſeien, daß
dann aber unter Mitwirkung Rumäniens ein Friede zuſtande
gekommen ſei, der das Gleichgewicht auf der lkanhalbinſel
ſichern und eine Garantie bieten werde für die friedliche Ent
wicklung der an ihr intereſſierten Völker. Die Grenzen des
neuen Griechenlands ſeien noch nicht endgültig. Der Lon
doner Vertrag werde, ſo hoffe er, der König, demnächſt
durch einen Vertrag von Athen verſtärkt werden,bezüglich der Grenzen Albaniens und der ägäiſchenFaß e ln ausſchließlich Kreta. Die Botſchaft kündigt ſodann
eine Reihe von Geſetzentwürfen an zur Organiſierung der
neuerworbenen Provinzen, zur Liquidierung der Kriegskoſten
ſowie Vorlagen zugunſten der Inbaliden und der ihrer Stützen
beraubten Familien und Umgeſtaltung der militäriſchen Kräfte
des Landes

Bulgariens Geldnot.
Der bulgariſche Finanzminiſter Ton tſchew erklärte

einem Berichterſtatter, er ſei ſehr befriedigt von dem Er
gebnis ſeiner Reiſe nach Paris, wohin er ſich begeben habe,
um den Boden für eine bulgariſche Anleihe vorzubereiten.
Die Anleihe werde nicht vor Jahresſchluß abgeſchloſſen
werden können. Die Regierung werde zunächſt danach
trachten, eine Anleihe von 250 bis 350 Millionen abzu
ſchließen, die für den Bau einer Eiſenbahnlinie Haskovo-
Porto Lagos und für Bezahlung der Requiſitionen und der
ſchwebenden Schuld beſtimmt ſein würden.

Saloniki eine „freie Stadt“.
Die Handelskammer in Saloniki faßte nach eingehen-

der Beratung über die Mittel, die wirtſchaftliche Zukunft
Salonikis zu ſichern, in ihrer Sitzung am 12. er. den Be-
ſchluß, den Plan der Schaffung einer freien Zone zur
Förderung der induſtriellen Entwicklung aufzugeben und
an die Regierung in Athen die Bitte zu richten, Saloniki
zur freien Stadt zu erklären. Hingegen werden alle Vor-
ſchläge über Maßnahmen zur Verbeſſerung und Hebung des
Ackerbaues in Neugriechenland aufrechterhalten.

Der Konflikt zwiſchen der Union
und Mexiko.

Der Präſident der Vereinigten Staaten, Wilſon,
bereitet eine Erklärung über die Haltung der Vereinigten
Staaten während der letzten Phaſen der mexikaniſchen
Vorgänge vor. Wie im Weißen Hauſe zu Waſhington mit-
geteilt wird, wird die Erklärung auch den fremden diplo
matiſchen Vertretern mitgeteilt werden; ſie ſei im weſent
lichen informativen Charakters. Der Privatſekretär Wilſons
erklärte, wie uns ſpäter aus Waſhington gemeldet wird,
daß die Erklärung einſtweilen zurückgehalten werde. Ein
Grund für die Aenderungen in der Abſicht des Präſidenten
wird nicht angegeben, jedoch iſt bekannt geworden, daß
Bryan von Hale und OShaughneſſy Telegramme er-
halten hat. Jm Zuſammenhang hiermit ſteht offenbar fol
gende weitere telegraphiſche Meldung:

e

warten müſſen. Vermutet hat man dieſe Feſtſtellungen in der
mediziniſchen Fachpreſſe ſchon lange und darum hat der Magiſtratder Stadt München beſchloſſen, die für den Ankauf von radio-
aktiven Heilmitteln bewilligten 75 000 Mk. nicht zur allgemeinen
Anwendung in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern zu bringen, ſon-
dern ſie zunächſt Prof. Rieder zur weiteren Prüfung ihrer Wirk-
ſamkeit zu übergeben. Wie erinnerlich, haben auch wir wieder
holt e einer zu großen Begeiſterung gewarnt und zur Vorſicht
gemahnt.

Händel- Aufführung.
(Jubiläumskonzert des Muſikaliſchen Zirkels

vom 16. Oktober 1883.)
Der Muſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober atte

geſtern zu ſeinem Jubiläumskonzert im Saale des Zoologiſchen
Gartens eine große Anzahl von Muſikfreunden aus allen Kreiſen

der Halliſchen Bürgerſchaft als ſeine Gäſte verſammelt. Der
rührige Verein nimmt in unſerem Muſikleben eine ganz beſondere
Stellung ein. Er hält ſich abſeits von den ephemeren Er-
ſcheinungen auf dem Gebiete der muſikaliſchen Kompoſition und
berückſichtigt in ſeinen Programmen vorzugsweiſe die klaſſiſche
oder vorklaſſiſche Muſik, wobei er eine re Auswahl unter
den aufzuführenden Werken trifft und nur ſolche Werke berück-
ſichtigt, die in der Muſikgeſchichte einmal eine bedeutende Rolle
geſpielt haben und es verdienen, der Vergeſſenheit entriſſen zu
werden. Jn ſeinen Zielen ſteht der Muſikaliſche Zirkel
dem berühmten Geſangverein des verſtorbenen Profeſſors Bohn
in Breslau nahe, der in den achtziger und neunziger Jahren in
der ſchleſiſchen Hauptſtadt zahlreiche Konzerte mit wertvollen
hiſtoriſchen Programmen veranſtaltet hat. Jch möchte nur auf
einige beſonders gelungene Konzerte, die der Muſikaliſche Zirkel
in den letzten Jahren veranſtaltet hat, hinweiſen, beiſpielsweiſe
auf die Aufführung weltlicher Werke von Joh.
Sebaſtian Bach im Oktober 1910, wo das zweite Branden
burgiſche Konzert, ferner das reizende Dramma per musica,
„Der zufriedengeſtellte Aeolus“ zur Aufführung kamen, ferner
auf die Aufführung im Oktober 1911, wo u. a. Werke von
Friedemann, Bach, Gaſtoldi, Graun geboten wurden,
auf die ſtilvolle Schumann- Feier im Mai 1910, auf das
wohlgelungene Sinfoniekonzert im Mai 1913, in deſſen Mittel-
punkt Beethovens Paſtoralſinfonie ſtand. Der Jdealismus des
Muſikaliſchen Zirkels, der dieſe Aufführungen nur mit bedeuten
den Opfern an Zeit und Geld ermöglicht, verdient lebhaft aner-
kannt zu werden, und da dieſe muſikaliſche Vereinigung ihre Auf
gabe, in unſerer Bürgerſchaft das Verſtändnis für wertvolle Muſik
zu verbreiten und insbeſondere auch den Werken Händels in ſtil-
vollen Aufführungen zu ihrem Recht zu verhelfen, ſehr ernſt
nimmt, erhebt ſich die Frage, ob hier nicht ſeitens der
Stadtverwaltung ein Zuſchuß, wie er anderen
derartigen Unternehmungen bewilligt wird,
am Platze wäre.

Die geſtrige Händel- Aufführung begann mit dem Concerto
grosso in gemoll, einem Werke, das bereits mehrfach hier auf-
geführt worden iſt. Die Spieler waren Mitglieder des Stadt
theaterOrcheſters. Der verſchiedenartige Gehalt der einzelnen
Sätze, die gerade durch die Gegenüberſtellung von heller Lebens-
freude und feierlichem, ſchwermütigem Ernſt eindrucksvoll ſind,
wurde gut herausgehoben, das Concertino wurde durch den Kon
gertmeiſter Verſteeg angeführt, der auf einer ſchönen
Herſchel- Geige einen ſchönen blühenden Ton entfaltete. Der
Geſamtklang wäre noch ſchöner geweſen, wenn in der Orcheſter
aufſtellung das Concertino von den übrigen Streichern noch mehr
getrennt geweſen wäre.

Das Hauptwerk des Abends war das „Alexanderfeſt',
das man in Deutſchland meiſt in der Orcheſterbearbeitung von
Mozart kennt, das geſtern aber in der Bearbeitung von Friedrich
Chryſander geboten wurde. Jn dieſer Bearbeitung ſind u. a.
verſchiedene Sätze Händels auf die heilige Cäcilig mit in die Par
titur des „Alexanderfeſtes“ hineinbezogen worden. Das Werk,
das den Sieg Alexanders über die Perſer feiert und zugleich
ganz allgemein eine Verherrlichung der kunſt darſtellt, erlebte
unter der ſicheren Leitung des Herrn Paul Zäper eine ein
drucksvolle Wiedergabe. Die Chöre waren ſicher ſtudiert, und
man hatte an dem ſchönen Stimmaterial, das dem Muſikaliſchen
Zirkel auch im Tenor und Baß zur Verfügung ſteht, ſeine Freude.
Beſonders gut gelangen der erſte Chor „Selig Paar“, ferner die
Chöre „Segnend winkt Gottes Gabe“, „Ein heller Jubelſchrei“,
„Es jauchzen die Krieger“.

Unter den Soliſten, die Mitglieder des Halliſchen Stadt-
theaters waren, tat ſich beſonders Herr Färbach, der neben
dem italieniſchen belcanto auch das Rezitativ gut beherrſchte,
hervor. Neben ihm zeichnete ſich in den Sopranarien die Kolo
raturſängerin unſeres Theaters, Frau von Boer, aus und
errang mit ihrer Schlußarie auf die chriſtliche Tonkunſt einen
Sondererfolg. Geſchickt erledigte auch Herr Rudolph den
Baritonpart und fand ſich mit den ſchwierigen Koloraturen nach
Vermögen ab.

Den Muſikaliſchen Zirkel darf man zu dem kün h
Erfolg ſeines geſtrigen Jubiläumsabends herzlich beglückwünſchen
und ihm für das nächſte Dezennium eine Periode des weiteren
künſtleriſchen Aufſchwungs wünſchen. Dr. W. P.

Aus der Gelehrtenwelt.
Ein Jnder als Nobelpreisträger. Jn der tung „Poſtid

ngen“ wird über den diesjährigen Nobelpreisträger für Lite-
ratur, den Jnder Rabindranath Tagore, geſchrieben
Er iſt 1861 in geboren als Sohn eines vornehmenGeſchlechts und genießt ſeit langem in ſeiner Heimat einen Ruf,
wie er keinem Dichter in Europa zuteil geworden iſt. Jm Abend-
lande iſt er erſt im letzten Jahre bekannt geworden durch G
Sammlung n tiſcher Geſänge, die er ſelbſt in engliſch
Proſa überſetzt
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Valhingten, 13. November.
Präſident Wilſon erklärte, er habe unerwartet er

utigende Nachrichten aus Mexiko er
t e iner Meldung aus Mexiko Tity gaben die dortigenein da alwöchentlich gritag den Seſto

r Verfügung geſtellt werden. Aber gleich
ſuche ſchriftlich zwei Tage vorher

rten 7 ihnen eingereicht werden.
bei den kleinen Banken

Dep

D lnch verzeichnen noch folgende Telegramme:
Mexiko, 14. November.

Die Mitglieder des Kabinetts ſind bemüht, die Vereinigten
Staaten zur Wiederaufnahme der Verhandlungen zu ver
anlaſſen, indem ſie erklären, Huerta ſei bereit, Zu
geſtändniſſe z u machen. Jhr Wunſch wird dem
Präſidenten Wilſon unterbreitet werden.

Waſhington, 14. November.
Nach einer offiziöſen Meldung wird die gegenwärtige

gage in der mexikaniſchen Frage folgendermaßen charakteri
Die amerikaniſchen Forderungen, welche

der proviſoriſchen Regierung in Mexiko übermittelt wurden,
ſind bisher un beantwortet geblieben. Der amerikaniſche
Geſchäftsträger O'Shaugneſſy hat keinen Auftrag erhalten,
um ſeine Päſſe zu bitten, und es ſind bisher keine Schritte
geſchehen, um die diplomatiſche Miſſion zu beenden.

Ausland.
Der Spionagefall in Rom.

in Rom entdeckte Spionagefall beſchäftigt die
öffentliche Meinung in hohem Grade. Minozzi war einem
von franzöſiſchen Offizieren geleiteten großen
Spionagebureau in Genf attachiert, das für Frankreich
ind Rußland arbeitete. Minozzi war ſeinerzeit, wie der
Hauptmann von Köpenick“, in Offiziersuniform in die

Kaſerne eingedrungen und hatte wichtige Dokumente ent-
führt. Uebrigens hatte ſich Minozzi auch Pläne von den
ſchweizeriſchen Gottharde und Simplon Forts verſchafft
und an Franzoſen verkauft. Minozzi war ſchon ſrüher ein
mal in contumaciam wegen Spionge zu ſieben Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Die Bezeichnung „franzöſiſch“.
Der Handels nud Induſtrieausſchuß der franzöſiſchen

Kammern nahm einen Gefetzantrag an, wonach jene Unter
nehmungen, Firmen oder Handelsgeſellſchaften, an deren
Spitze Ausländer ſtehen oder deren Verwaltungsrat
über ein Drittel Ausländer enthält, die Bezeich-
nung „franzöſiſch“ nicht führen dürfen. Ebenſowenig
dürfen Waren, die nicht in Frankreich oder in den
Kolonien erzeugt wurden, die Bezeichnung „franzöſiſch“
führen.

Aus Marvokko.
F der Zeit vom 1. Juli bis 15. Oktober d. J. c abgeſehen

von Militärperſonen, gegen 12 600 Europäer in Caſablanca an
Land gegangen, vorwiegend Franzoſen, Spanier und Jtaliener,
ſowie 65 Deutſche.

Der

Luftfahrt.
Unzuverläſſige franzöſiſche Flugzeuge.

Aus Anlaß des tödlichen Unfalls des Fliegerhaupt-
manns de Lagarde veröffentlicht die „Liberté“ eine Unter-
redung mit mehreren Fliegeroffizieren, die
erklärten, daß ſie und ihre Kameraden zu den ihnen
von den Flugzeugfabrikanten gelieferten Apparaten
keinerlei Vertrauen hätten. Die Abſicht der
Kriegsverwaltung, die Herſtellung der Flugzeuge in eigene
Regie zu übernehmen, hänge wohl mit den in dieſer Be
ziehung von den Militärfliegern erhobenen Beſchwerden
zuſammen.

Vom Fluge Paris-Kairop.
Daucourt hat den für Donnerstag geplanten

WVeiterflug nach Eskiſchehr an der Bagdadbahn wegen
des 12 t in der Sekunde ſtarken Südoſtwindes nicht
angetreten.

C oandvwirtſchaft.
Land wirtſchaftliche Zentralverſammlung.

„Fine Zentralverſammlung aller der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen angeſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine findet am Mitt
woch, den 26. November, vormittags 11 Uhr, im großen
Sitzungsſaale des Landwirtſchaftskammergebäudes zu Halle,
Kaiſerſtraße 7, ſtatt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Alkohol. Halle, 18. November. er

Vier Arbeiter aus Heltſtedt, Willi Wohlfarth, Richar
Zelesniak, Paul Kramer und Guſtav Kramer, unter-
nahmen am 4. Mai einen Ausflug. Unterwegs tranken ſie
mehrere Liter Schnaps und verübten dann in der Trunkenheit in
Oberwiederſtedt arge Roheiten. Sie beſchimpften den Amts
diener und drangen gewaltſam in eine e et ein, deren
Inhaber ihnen Vier verweigerte. Guſtav Kramer ſchlug zunächſt
eine Glasſcheibe der Eingangstür ein, die der Gaſtwirt noch in
7 Eile vor den Anſtürmenden e Ateßer hatte. Kramer ver

ſich dabei erheblich an der Hand, ſo daß er an den weiteren
d W ttätigkeiten nicht mehr teilnahm. Die übrigen drei hoben
die Tür aus den Angeln; ſie fiel ins Gaſtzimmer und beſchädigte

einen Tiſch. Der Gaſtwirt und ſein Vater, ein Poſtagent, hatten
dann längere Zeit mit den Eindringlingen einen heftigen
z beſtehen, bei dem Zelesniak den Poſtagenten ſogar in den Arm

iß. Erſt als der Gaſtwirt ſein Jagdgewehr holte und damit zu
chießen drohte, bequemten ſich die Eindringlinge endlich zum
bzug. Guſtav Kramer hatte ſich hinter den übrigen ebenfalls

mit ins Gaſtzimmer eingedrängt, blieb aber dort auf einem Stuhl
ſitzen, nur damit beſchäftigt, das ſtark ſtrömende Blut ſeiner Hand
wunde zu ſtillen. Er mußte nachher ſchleünigſt ins Krankenhaus
gut werden. Von feiner Verletzung hat er einen ſteifen

inger zurückbehalten und iſt dadurch militärdienſtuntauglich
geworden. Nach eingetretener Ernüchterung verſuchten die vier
ſich mit dem Gaſtwirt gütlich zu einigen, doch ſcheiterte der Ver
leich wie ſo häufig am Geldpunkte. Das Schöffengericht in
ettſtedt hielt gegen die vier, zumal da ſie ſämtlich ſchon wegen

Roheitsvergehens vorbeſtraft ſind, empfindliche Strafen für an
gemeſſen. Wohlfarth, Zelesniak und Paul Kramer wurden zu

drei Monaten Gefängnis verurteilt, Guſtav Kramer zu fünf
ochen. Gegen das r legten die ArbeiterBerufung ein mit der Bitte um mildere Strafe. Die Straf-

kammer ſetzte mit Rückſicht darauf, daß die Angeklagten den Gaſt
wirt um Verzeihung gebeten und eine gütliche Einigung ange
ſtrebt hatten, die Strafen etwas herab, bei den erſten drei auf je
Efe mnate, bei Guſtav Kramer auf drei Wochen drei Tage

ängnis.
Verurteilung wegen Kindestötung. Das Schwurge-

richt zu Torgau verurteilte wegen Totſchlags den 18 Jahrealten en Lepinski zu 2 Jahren und die 20jährige Dienſt-
magd Anna Rößler zu 2z Jahren Gefängnis. Beide hatten
das am 18. Auguſt von der 28 Jahre alten Dienſtmagd Minna
Oehmig außerehelich geborene Kind umgebracht und beiſeite
geſchafft. Die Oehmig erhielt wegen Kindesmords 3 Jahre Ge

Sämtliche Verurteilten wohnen in Wölpern bei Eilen
urg.

Ein neuer Spionageprozeß vor dem Reichsgericht. Vor
dem 2. und 3. Strafſenat des Reichsgerichts begann heute vor
mittag die Verhandlung gegen den Mechaniker und Kraftwagen
r Leo Ern y aus Mülhauſen (Elſ.), der beſchuldigt wird, im
pril 1913 ſich in den Beſitz und die Kenntnis des geheim zu

haltenden Ausrüſtungsnachweisverzeichniſſes über die Munition
der Feſtungsgeſchütze vom 10. Mai 16905 geſetzt zu haben. Das
Verfahren gegen den mitangeklagten Handlungsreiſenden Alois
Claer aus Forbach iſt abgetrennt worden, weil dieſer erſt auf
ſanrn Geiſteszuſtand unterſfucht werden muß. Erſchienen ſind
ünf Zeugen und ein militäriſcher Sachverſtändiger. Die Oeffent

lichkeit wurde ausgeſchloſſen.

Schiffahrts Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. Flußkbt. „Otter“

am 12. Nov. in Kweitſchoufu, S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef
der Mittelmeerdiviſion an Bord am 12. Nov. in Alexandrette. Jn
See gegangen: Das 1.. Geſchwader am 10. Nov. von Wilhelms-
haven nach Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82) Hamburg,
13. Nov. Angekommen: Salamanca“ 11. Nov. in Bahia Blanca.
„Fürſt Bismarck“ 12. Nov. in Puerto Mexiko. „Tilly Ruß“ 12. Nov.
in Colon. „Troja“ 12. Nov. in Pernambuco. „Hohenſtaufen“
12. Nov. in Liſſabon. „Pontos“ 12. Nov. in Antwerpen. „Ber-
muda“ 13. Nov. auf der Elbe. „Arabia“ 13. Nov. in Hankau.
„Georgia“ 18. Nov. in Malaga. „Südmark“ 18. Nov. in Singa
r „Sithonia“ 13. Nov. in Singapore. „Kaiſerin Auguſte
zictoria“ meldet drahtlos, daß ſie am 14. Nov. in Southampton

eintreffen wird. Abgegangen: „Almeria“ 12. Nov. von Ant-
werpen. „Frankenwald“ 12. Nov. von Gijon. „Schaumburg“
12. Nov. von Grimsby. „Weſterwald“ 12. Nov. von Havre. „Belgia“
12. Nov. von Baltimore. „Aragonia“ 12. Nov. von BVoſton:
„Rhenania“ 12. Nov. von Liſſabon. „Rugia“ 13. Nov. von Cux
haven. „Braſilia“ 13. Nov. von Yokohama. Paſſiert: „Patricia“
12. Nov. Dover. „Nordmark“ 12. Nov. Sagres. „Polyneſia“
12. Nov. Fernando Noronha. „Slavonia“ 12. Nov. Oueſſant.
„Sileſia“ 12. Nov. Gibraltär. „Otavi“ 13. Nov. Borkum Riff.
„Arcadia“ 13. Nov. Dover. „Weſterwald“ 18. Nov. Dungeneßz.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Nov. „Sierra Nevada“ Dienstag von Rio de Janeiro abgeg.
„Rheinland“ Mittwoch von Bremerhaven abgeg. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg abgeß „Sierra Ventanga“ Mitt-
woch von Liſſabon abgeg. „Berlin“ Mittwoch von Neapel abgeg.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille abgeg. „Prinzregent
Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien abgeg. „Gneiſenau“ Mitt-
woch von Neapel abgeg. „Horck“ Mittwoch in Hongkong angek.
„Lützow“ Donnerstag von Cuxhaven abgeg. „Main“ Mittwoch von
Baltimore abgeg. „Norderney“ Mittwoch in Antwerpen angek.
„Schleswig“ Donnerstag in Alexandrien angek. „Tübingen“
Mittwoch Dover paſſiert. „Goeben“ Mittwoch Gibraltar paſſiert.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Donnerstag in Bremerhaven angek.

„Berlin“ Donnerstag in Genug angek. „Gneiſenau“ Donnerstag
in Genua angek. „Bülow“ Donnerstag von Genua abgeg. „Rhein-
land“ Donnerstag von Emden abgeg. „Salvada“ Donnerstag
in Antwerpen angek.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Nov. „Slavonia“ Mitt-
woch Oueſſant paſſiert. „Profeſſor Woermann“ Donnerstag von
Southampton abgeg. „Alexandra Woermann“ Donnerstag Cux
haven paſſiert. „Profeſſor Woermann“ Mittwoch Needles paſſiert.
„Otavi“ Mittwoch von Rotterdam abgeg.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 14. Nov. Berliner Elektrizit.-Werke St.
Akt. 12 Proz. Dividende, Berliner Elektrizit.-Werke Vorz.Akt. 430
Prozent, Wenderoth A.G. f. pharm. Bedarfsart. 6 Proz., Mann

imer Verſicherungs-Geſ. 50 Mk., 15. Nov. Braſilian. Bank f.
eutſchland 10 Proz., J. Banning Akt.Geſ. 6 Proz., Ver. Stral-ſunder Shietarien ſatt 8 Proz., 17. Nov. Akt.Geſ. f. Bürſten

induſtrie 6 Proz., Carlshütte A.G. f. Eiſengießerei 534 Proz.,
Görl. A.G. f. Fabr. v. Eiſenbahnmat. 9 Proz., Nienburger Eiſen
gießerei O Proz., Bad. Maſchinenf. u. Eiſeng. G. Sebold fraglich,
18. Nov. BerlinNeuroder Kunſtanſtalten 4 Proz., Roſitzer Braun
engere 0 Proz., Schroedl'ſche Brauereigeſ., Heidelberg 12

ozent.

Engliſche Schwindelfirmen.
Wie die „Neue politiſche Correſpondeng“ rer haben in

letzter Zeit mehrfach unbekannte Londoner „Bankfirmen“
unter überſchwenglichen Anpreiſungen das deutſche Publi-
kum zu veranlaſſen geſucht, durch ihre Vermittelung Speku-
lations eſchäfte an der Londoner Börſe vorzunehmen. Vor
ſolchen ufforderungen iſt aber dringend zu
warnen, weil man bei Firmen dieſer Art gewärtig ſein muß,
daß ſie z ihren Verpflichtungen gegen ausländiſche Kunden durch
r ung des Spieleinwandes mit Erfolg zu entziehen ſuchen.Beſondere Vorſicht empfiehlt ſich al gegenüber ſolchen
ausländiſchen Firmen, welche ſich direkt oder durch Vermitte
lung von Agenten zur Beſchaffung von Hypotheken
oder von induſtriellen Kapitalien anbieten. Es ſind

in letzter Zeit Fälle bekannt geworden, in denen hinker e
Offerten Perſönlichkeiten deutſchen Urſprungs ſtanden, ch
der Verfolgung wegen im Jnland begangener ſtra Hand
lungen durch Auswanderung entzogen haben und denen es bei
ihren Anerbietungen lediglich darum zu tun iſt, ſich an den von
den Geldſuchenden eingezahlten Vorſchüſſen zu bereichern.

7

Die Verwaltung der Thüringiſchen Landesbank, Aktien
geſellſchaft, Weimar, ſchätzt die Dividende für das Geſchäftsjahr
1913 auf wieder 9 Prozent.

Anmeldungen auf am 20. November zur Zeich
nung kommende vierprozentige reichsmündelſichere
Augsburger Stadtanleihe (unkündbar bis 19283) zu8880 Prozent nimmt das Bankgeſchäft G. H. Fiſcher, Altes
Promnade 26, ſpeſenfrei entgegen.

Das Kaufhaus Paul Moſer Inhaber Jſidor Schönfeld)
in Cöthen (Anhalt) befindet ſich, wie der „Conf.“ mitteilt, in
M naeſchwierigkeiten. Die Paſſiven betragen etwa 300 000

4 Bei der Deutſchen Hypothekenbank in Meiningen wird
auch für das Jahr 1913, ſoweit es ſich bis jetzt überſehen läßt,
die Dividende auf 7 Prozent geſchätzt.

ch e r r e terrozent Dividende gegen 7 Prozent im Vorjahre vor.f ſagt Verkaufs Freigate, Am Donnerstag iſt ſeitens des Exe

kutivkomitees an die kartellierten öſterreichiſchen
1 ein Zirkular gab worden, in dem die Frei-

gabe des Verkaufs für das 1. Quartal 1914 zu unver
änderten Preiſen vorgeſchlagen wird.

Die Bank- und Maklerfirma H. B. Hollins K Co., die in
NewHork große mexikaniſche Firmen vertrat, hat ihre Zah
lungen eingeſtellt. Die Paſſiva werden auf fünfMillionen geſchätzt, denen 50 000 Dollar Aktiva gegenüber-
ſtehen ſollen.

Die Vereinigung der in Deutſchland arbeitenden Privat
FeuerverſicherungsGeſellſchaften hielt ihre 40. Generalverſamm
lung am 11. und 12. d. Mts. in Dresden ab. Obwohl ein end
giltiges Urteil über den Schadenverlauf des Jahres
1918 naturgemäß noch nicht möglich iſt, läßt ſich doch feſt
tellen, daß bis jetzt das Jahr nach Zahl und Umfang der Schä

n im Ergebnis dem ungünſtigen Vorjahre gleichkommt. Auf-
fallend ſind beſonders die großen Brände, von denen Speicher,
Holgzläger, Holzbearbeitungs, Maſchinen, Schuh und chemiſche
Fabriken, Geſchäftshäuſer und mehrere andere Riſikenarten be
troffen wurden. Die von der Vereinigung alljährlich aufgemachte
Statiſtik über Schäden infolge der Spiritusglühlicht-Beleuchtung
ergibt für 1912, daß 28 (1911: 30) Vereinigungsgeſellſchaften ins
geſamt 269 (1911: 268) derartige Schäden zu verzeichnen hatten.
Die Entſtehung der Brände war in der überwiegenden Mehrzahl
der Fälle 207 auf Exploſion der Lampen zurückzuführen;
die höchſte Entſchädiguig betrug 2612 C (1911: 14 135 A. Die
von den 17 Geſellſchaften des Verbandes Deutſcher Privat Feuer
verſicherungsgeſellſchaften ſeit Jahren geführte Statiſtik über
Schäden durch elektriſche Anlagen weiſt pro 1912: 483 (1911:
482) Brände auf mit einer Entſchädigungsſumme von 1 188 000
Mark (1911: 1082 000 A). Von den Brandfällen entſtanden 231
erwieſener maßen und 139 mutmaßlich durch Kurzſchluß. Die
meiſten Brandfälle, nämlich 206, entfielen auf Wohnhäuſer,
Villen und dergl. Nach Erörterung des Reichsſtempelgeſetzes und
einer Anzahl weiterer namentlich organiſatoriſcher Fragen be
ſchloß die Generalverſammlung, die nächſte ordentliche General
verſammlung im Juni 1914 in Konſtanz abzuhalten.

Der Verſand des Stahlwerksverbandes betrug im Oktober
1913 insgeſamt 524 891 t (Rohlſtahlgewicht) gegen 520 392 t im
September 1913 und 540 586 t im Oktober 1912.

Neue Aktiengeſellſchaft. Am Donnerstag wurde von den
Herren C. Scharf, Otto Thiemer, beide in Hamburg, Konſul Hein-
rich Rudolph Wahlen in Rabaul (Südſee) und den Firmen M. M.
Warburg K Co. ſowie F. Roſenſtern Co. in Hamburg eine

Hamburgiſche r miteinem Kapital von zwei Millionen Mark e t
des Unternehmens iſt der Erwerb und Betrieb von Faktoreien
und Plantagen ſowie Bergbau auf den Südſeeinſeln, ferner der
Betrieb von Handel jeder Art, insbeſondere in der Südſee, ſowie
zwiſchen dieſer und Hamburg. Jn den Aufſichtsrat wurden Otto
Thiemer als Vorſitzender, A. J. Bolenius (Scharf K Kayſer) und
Dr. Carl Melchior (Vertreter der Firma Warburg gewählt.
Zum Direktor der Geſellſchaft wurde Max Roſenſtern (in Firma
Roſenſtern Co.) gewählt.

Briefkaſten der Redaktion.
Das Rauhe Haus in Hamburg nimmt ſchwererziehbare

Mädchen nicht auf. Es iſt eine Anſtalt für ſchwererziehbare
oder durch Charakteranlage und Umgebung gefährdete Kna
ben und Jünglinge im Alter von 9--10 Jahren und um
faßt eine Volksſchul, eine Realſchul, eine Handwerkerabteilung
und eine landwirtſchaftliche Gruppe. Für gefährdete junge
Mädchen iſt die Anſtalt Anſcharhöhe in Hamburg-Eppey
dorf zu empfehlen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13., November 19t83.,

Aufgeboten: Der Arbeiter Richard Zwadlo und Berta Braun,
Beeſener Str. 25.

Geboren: Dem Oberpoſtaſſiſtenten Reinhold Matthäl, Halberſtädter
Straße 4, T. Liſelotte. Dem Güterbodenarbeiter Friedrich Albrecht,
Streiberſtr. 8, T, Charlotte. Dem chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher
Albert Heſſe, e 8, S. Fritzeſtorben: Des Arbeiters Wilhelm Friedrich S. Wilhelm, 7 Mon.,
Kl. Schloßgaſſe 9. Der Zollſekretär Friedrich Uteſcher, 63 J., Linden
ſtraße 77. Lina Höricht, 17 J., Gr. Ulrichſtr. 54. Die Witwe Auguſte
Weiland geb. Opel, 67 J., Schmeerſtr. 3. Der JInvalide Karl Sommer,
63 J., Auqauſtaſtr. 19,

Auswärtige Aufgebote: Der Kürſchner H. K. Bornhake und
W. B. Beier, Weißenfels.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 13. November 1913.
Geboren; Dem Klempner Paul Wirth, Gr. Goſenſtr. 39, S. Georg.

Dem Telegraphenarbeiter Kurt Schneider, WettinerStr. 22, T. Jda.
Dem Telegraphenarbeiter Otto Hentſchel, Gr. Wallſtr. 39, T. Unni.
Dem Poſtboten Karl Horn, Henriettenſtr. 20, S. Helmut, Dem
Rangierer Otto Kühling, DeſſauerStr. 16, S. Erich. Dem Architekt
und Maurermeiſter Paul Schmidt, Ludwig- Wuchererſtr. 87, S. Trich.
Dem Laboratoriumsgehilfen Hermann Henze, Klausbergſtr. 2, T.
Johanna. Dem Bahnarbeiter Otto Pabſt, Georgſtr. 14, G. Dito.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. jur. Straſſer u. ffr öging: für Provinz u. Allgem

örſen- u. Handelsteil: Fritz Müller; für Dertliches: Heis
eſchner; on: A. Berwecke, lich lle(Saale). Alle die

z rſönlich, ſondern lediglich „An die Reda 7 der Halleſch
er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,

e

Gegen Vorstopfung,
keit, Blutandrang, eto.

Saxlehner's Bitterquelle
L

HUNVADI JANOS 7 Jgestörto Verdauung, Fettlelblg- u u
Gewöhnf. Dosſs: Wasserqſos o.



Gr. Ulrichstr. 19.

Endenols g Dunker

Fertig zum Verkauf in unübertroffener Auswahl.

Ecke Bölhergasse,

Ulster Paletots
Ulster unck Paletots für Herren, englisohe Stoffe

[2C] I I leUlstor für Knaben und lIänglinge,

i [Ion] [ien] ſiec] e

deutsohe und

meistens 2Wweireihig

mit Gurt

Grosses Stofflager für Massanfertigung für Herren und Damen.

Zur gefälligen Beschtungr?
Unsero Herren- und Knaben- Konfektion ist nicht, wie sonst allgemein äblich, von auswärts
bezogen, sondern grösstenteils in eigenen Ateliers zugesohnitten und hier am Platze von geschulten
Sobneidern fertiggestellt. Daher unsere ausserordentliche Leistungsfähigkeit und Preiswürdigkeit.

G ine große Auzabl
ſebr bübſche

Salonſchränke,
Damenſchreibtiſche

in hell und dunkel Nußbaum
zu herabgeſetzten Preiſen.

G. Schaible, er
am Ratskeller. töiss/

Mehrere gespielte

Pianos
billig verkaufen Ch ar akt er-

a Fiano- Ritter Baby,
la. Suppenmakronen. neue Modelle.
A. Herrmann, ewotoladen,
Gr. Ulrichſtr. Ecke d. Gr. Steinſtr.

Unsere

Puppen-Ausstellung
ist t erötfnet

Puppen-Klinik.
Sachgemässe Wiederherstellung.

Reparaturen erbitten wir recht bald.

C. F. Ritter, Halle Saale Puppen,
Leipzigerstrasse 90. ne des Rab.-Spar-Ver.

loh. gen ort

WollwaſchSeife,
Stück 20 Pfa., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweaterx, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw. 8723
H. Sehnee NechE.. Cr. Steinstr.

Aeußerſt preiswert
zu verkaufen: (9036

Pianino für n. 350.
375.
400.aibert Hoftmann,

am Riebeckplatz.

Charahkter-

unerreichte Auswahl.

X M 94 K r W

der Kkleinste handlichste Projektionsapparat,
im Augenblick gebrauechsfertig.

Jeder Photo-Amateur sollte sich denselben vorführen
lassen im

Spezialgeschäft für Photographie u. Projelction

Ballin L Rabe
Poststrasse 14. Telephon 2960.

Die besteNiemals lose,

CGasino- Butter
nur in Stäcken,

ButterTafel

n

Sprengel Rink
beipzigerstfrasse 2 Tel. 414

empfehlen in ausgesuehter Qualität
Prima schwersto Holländer Austern, lebende

Helgoländer Hummer, Riesen Tafel Krebse,
norweglsche Hummer Krabhben, exquisit feinst.
Beluga-Malossol-Kaviar, Strassburger Gänse-

leber-Pasteten, Gänseleberwurst u. Galantine,
farclerten Wildschweinskopf, Vierländer Mast-
gänse und -Enten, felste Fasanen, frische
Artisehocken, Porigord- Truffeln, engl. Soellerie,

Salatgurken, Pariser Kopfsalat, Salat Romaine,
Escarolles, Endivien, Canarische Tomatoen,

Teltower Rübchen, Maronen, (9179

ſrhan Fmnn
Brüderstr. 16, am Hart neben

Löwen Apotheke,

Rellstr. 129 (Eeke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
Telephon 3773. zut und billig. Goss,

Fir die Inſerate verantwortlich Pau r Ker ſten Halle Eagaleſ. Telephon 8108 6100.

C Märinger Obstbangenoasensehaff Pomona“, R G. n. D. I. Somneräs

Ausserordentliche e Mittwoch, den
26. Nov. 1913, nachm. 3 Uhr im 7 c 77 zum Schwan“ in Sömmerda,.

agesor1. V uste Iuna Abe übgr re et einer z Anlewe 2. Geſchäftliches.

ömmerda, d. r VorstandJ a etier. Rug Rösen. O. Sauerbier.

Die wertvollsteWeinnaciegate
ist eine Police

dergkutfgarker bebensversicherungsbank i l

(Alte Stuttgarter)
Versich.- Bestand Uber I Milliardo Mark
Auskünfte erteilen Oberinsp. H. Becker, Kohlschütter-strasse 9; Otto K Korth n Agent, Taubenstr.Rob. Somburg, Generab-Vertr., P tongetr 12.

Die Bank wird vertragsmAss 3 er I andwirtschafts-kanmer für die re Brehre e n u. Forstwirten
der Provinz zur empfohlen.

ektro-Motoren u. Dynamos aller Sehr
te, jeder Stromart, Spannung u. GroReparaturen

Wickelei ben Anrern und e Srnlen.
Verwendung von nur beſten

antie,Kollektoren, e i en
Gonr. hange, Ball W
W Geiſt. 16.

Mit 2 Beilagen.



sonnabend

Gedenktage.
15. November.

er Aſtronom Johannes Kepler geſtorben.2 Pädagog Johann Amos Comenius geſtorben.

ſo. Stiftung der Univerſität Breslau.
1708. Der engliſche Staatsmann William Pitt der Aeltere

eboren.1738. Ver Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geboren.
1741. Der Dichter Johann Kaſpar Lavater geboren.
1748. Eröffnung des Jnvalidenhauſes in Berlin.
1787. Der Tonkünſtier Chriſtoph Wilibald Gluc geſtorben.
1862. Der Dichter Gerhart Hauptmann geboren.
1884. Eröffnung der Kongo Konferenz in Berlin.
1885. Der Philolog Friedrich Auguſt Eckſtein geſtorben.
1900. Der Dichter Adolf Pichler geſtorben.
1910. Der Dichter Wilhelm Raabe geſtorben.

7

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Der franzöſiſche Senat beſchließt eine abermalige Ausv.48 Vo hebung von 300 000 Mann.

e

Tagesſpruch: Wer die Krankheit hat, keine Ungerechtigkeiten
ertragen zu können, darf nicht 3 Fenſter hinausſehen
und muß die Stubentüre zuſchließen. Vielleicht tut er
wohl, wenn er den Spiegel wegnimmt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. November.

Wenn zwei dasſelbe ſagen.
Aus Sangerhauſen bringt das ſogialdemokratiſche „Volks-

hlatt“ unter der geſchmackvollen Ueberſchrift „Knutenörtels
Schildknappe“ einige Auslaſſungen über einen Artikel des
Herrn von Flottwell, der folgende Worte enthält:

So kann dieſer Obergenoſſe (Liebknecht) unter dem Schutz
unſerer Geſellſchaftsordnung die unglaublichſten Verleum-
dungen ſtraflos ausſtoßen. Da wäre es wirklich kein Wunder,
wenn ehrliche und anſtändige Leute zur Selbſthilfe ſchritten
und dem Volkserzieher Liebknecht eine wohlverdiente Tracht
Prügel verabfolgten, um dann die geſetzlichen Folgen zu
tragen, die ihnen hoffentlich mildernde Umſtände nicht ver
ſagen würden!

Wir finden dieſe Bemerkungen nicht übermäßig geſchmack
voll. Die Entrüſtung des „Volksblattes“, die ſich folgendermaßen
Luft macht:Suit m Wut des feudalen „Hauptſchriftleiters“ über die Blofz

ſtellung der Firma Krupp muß ja grenzenlos ſein. Prügel!
Könnte man doch alle unbequemen Kritiker mit der Knute
mundtot machen! Das iſt ſo ein rechter agrariſcher,
echt chriſtliche r Herzenswunſch. Nach ſeinen
Grundſätzen hätte er dafür auch eine ganz „gehörige Tracht
Prügel“ verdient. Wenn er dieſe nicht bekommt, hat er es
einzig und allein dem Menſchlichkeitsgefühl der Arbeiter zu
verdanken.

iſt dagegen völlig unverſtändlich. Erſtens ſchwärmen die lieben
Roten doch für jede Art von Gewalt, ſei es, daß ihr Menſchlich-
Mitglieder. des Wehrkraftvereins ſind, von roten Geſellen
Mitglieder des Wehrkraftvereins ſind, von den roten Geſellen
durch rohe Prügel zum Austritt gezwungen werden. Sodann
dürfte die Revolution, die ſich die Roten auf ihre Fahnen ge
ſchrieben haben, doch auch nicht gerade ohne Anwendung irgend
welcher Brachialgewält vor ſich gehen. Und ſchließlich ſchrieb das
„Volksblatt“ ſelbſt in einem überaus faden Artikel „Gr hat nach
gedacht“, daß die Junker von den Arbeitern ihre gehörige Tracht
Prügel beziehen würden. Sie wiſſen ſchon ſelbſt nicht mehr,
was ſie alles zuſammenſchmieren ſollen, um den nötigen Hetz
ſtoff heranzuſchleppen.

Seume.

Aus dem Stadtparlament. e
Der Finanz- Ausſchuß ſtimmte in ſeiner ing amon etsig der elektriſchen Beleuchtung für den Neubau auf dem

Hofe der alten Volksſchule zu, die Koſten betragen 1300 Mark.
Für das Reildenkmal, das zwiſchen der „Tulpe“ und der Univer-
ſität aufgeſtellt werden ſoll, ſoll die Stadt die Ausführung der
Maurerarbeiten übernehmen. Der Ausſchuß ſtimmte dem zu und
bewilligte dafür 3000 Mk. Die ausgeſchriebene Anleihe ſoll an
die Mitteldeutſche Privatbank vergeben werden, die mit 93,76
Prozent das Höchſtgebot abgegeben hat. ar den Kanalbau
Deſſauerſtr. Landrain wurden 92 600 Mark, für einen Land
erwerb an der Deſſauerſtraße (Zugang zum neuen Friedhof)
20 000 Mark bewilligt. Die Ranniſcheſtraße und ihre Umgebung
ſollen Preßgasbeleuchtung erhalten (wie die Kl. Ulrichſtr.) Dafür
wurden 25 900 Mark bewilligt. Die r
für das Gaswerk I muß, weil ſich weniger Waſſer gefunden hat,
als man anngahm, einen größeren J als urſprüng-
lich beabſichtigt war, dafür wurden 8000 Mark nachbewilligt. Dem
Frauenverein für Armen und Krankenpflege ſoll zur Errichtung
einer Mauer eine Beihilfe von 1000 Mark gewährt werden.
Der Etats- Ausſchuß ſtimmte der Gründung einer
Aſſiſtentenſtelle für die elektriſche Bahn, einer Nachbewilligung
für das Alters- und Pflegeheim in Höhe von 420 Mark, der
Aenderung der Amtsbezeichnung des erſten Tierarztes am
Schlachthofe in Obertierarzt und dem Etat der Brumhard Stiftung
und der Ehrlich'ſchen Stiftung in der vorgelegten Form zu. Der
bisher vom Verein für Volkswohl betriebene Arbeitsnachweis
ſoll in einen ſogenannten paritätiſchen umgewandelt werden undin ſtädtiſche Berwalueng enommen werden. Die jährlichen

Koſten dafür betragen 8200 Mark, einmalige Koſten 1000 Mark.
Dieſe wurden vom Etatsausſchuß bewilligt.

Doppeljubiläum. Unſer Mitbürger, der Königliche Zug-
führer Adolf Gerwig, Thomaſiusſtraße 16, feiert am 17. No-
vember ſein 25jähriges Fahrdienſtjubiläum und am Tage darauf
ſilberne Hochzeit.

Der Jeruſalemsverein kann in dieſem e ein 60-
jähriges Beſtehen zurückblicken. Auf einer Reiſe, die der Divi
ſionsprediger ILic. Strauß in Berlin 1844 nach dem Morgenlande
machte, wurde er von dem Gefühl der Verantworkung,
die die deutſche evangeliſche Chriſtenheit gegenüber ihren in Pa-läſtina zerſtreut wohnenden liedern und der dortigen einge
borenen Bevölkerung hat. Er wußte einen Kreis von Freunden
zu gewinnen, die er für die Aufgaben erwärmte, im Heimatlande
Jeſu die evangeliſche Sache zu ſtärken und den im Aberglauben
und Fanatismus verſunkenen Eingeborenen wirkungsvoller als
bisher die Herrlichkeit der aus dem i Glauben geborenen
Liebe zu beweiſen. So kam es 1853 zur Gründung des Vereins,
der aus beſcheidenen Anfängen in den 60 Jahren gewaltig ange
wachſen iſt und heute etwa 40 teils deutſche, teils arabiſche Ar-
beitskräfte, Geiſtliche, Lehrer, Diakoniſſen zählt. Es ſei hier nur
r auf die vom Verein geleiteten Schulen, die ſich eines
ſtarken Beſuches erfreuen und zwar in einem Lande, in dem kein
Schulzwang herrſcht! Ueber 1000 Kinder werden täglich in ihnen
unterwieſen, unter ihnen auch n ſelbſt mohamme-
daniſche Kinder, ein Beweis, daß die andern religiöſen Ge
meinſchaften die geiſtigen Bedürfniſſe ihrer Glieder nicht genügend
befriedigen können und deutſch-evangeliſches Chriſtentum noch
eine große Zukunft im hl. Lande hat, wenn die Arbeit des
Vereins noch mehr Verſtändnis und Förderung findet. Es ſei
daher r hingewieſen auf den Vortragsabend am nächſtenSonntag 8 Uhr im Femeindehaus Albrechtſtr. 27. Nach einem

Begrüßungswort des des JeruſalemZweigvereins,
P. Dr. Hagemehyer wird P. Dr. Vopel aus Naumburg Licht-
bilder zeigen und beſprechen, die er auf einer längeren Zeltreiſe
durch das Jnnere Paläſtinas ſelbſt aufgenommen hat. Der Ertrag
des Abends (30 Pf.) iſt für den Jeruſalems-Verein beſtimmt, deſſen
Aufgaben beſtändig wachſen.

Unſterblichkeit. Am Dienstag ſprach im Neumarktſchützen
zauſe vor übervollem Hauſe Herr Keſſemeier- Hamburg
uber das Thema „Der Tod was dann?“ Der Redner
ſchilderte zunächſt die Anſchauungen über den Tod im Wandel
der Zeiten, äußerte ſich über das Verhältnis von Körper und
Geiſt und kam zu folgenden Schlußfolgerungen: 1. Der Menſch
beſteht aus Körper und Geiſt.
denkende Prinzip übt einen geſtaltenden Einfluß
auf den Körper aus. Er muß alſo über ihm ſtehen und kann
nicht durch ihn produziert worden ſein, denn: Hohes kann nur
von Höherem kommen. Für dieſe Annahme ſpricht die Tatſache,
daß die geiſtige Betätigung, ſein Denken, beſonders im mora-
liſchen Sinne, den jeweiligen Ausdruck des Antlitzes hervorruft,
ſo daß man an dieſem die geiſtige Qualität des Menſchen er
kennen kann. 3. Gehirn und Sinne ſind Werkzeuge des
Geiſtes. 4. Der Geiſt kann außerkörperlich wirken, wie
bewieſen werden kann, a) durch Uebertragung von Gedanken und
Gefühlen; b) durch Fernwirkungen; c) durch die Möglichkeit desSehens in die räumliche und zeitliche Ferne, d) durch einen Teil
des menſchlichen Traumlebens. 5. Da nicht bewieſen werden
kann, daß der Geiſt ein Erzeugnis des Körpers iſt, vielmehr die
unter 4. aufgeführten Punkte dafür ſprechen, daß der Körper nur
Werkzeug iſt, ſo iſt die Annahme wohlbegründet, daß der
Geiſt mit der Zerſtörung des Körpers nicht zugrunde gehen muß,
ſondern für ihn ein Beſtehen ohne grobſtofflichen fleiſchigen
Körper möglich iſt. 6. Dieſe Möglichkeit verdichtet ſich zur
Tatſache, wenn wir die täglich ſich mehrenden Berichte über Er
ſcheinungen Sterbender und Verſtorbener ernſthaft prüfen. Jns-
geſamt ergibt ſich alſo: Durch den Tod wird die unſeren körper-
lichen Sinnen ſichtbare Form des Menſchen n Der Tod
tritt dadurch ein, daß der Geiſt das belebende und denkende
Prinzip den Körper verläßt. Der Geiſt vergeht nicht, ſondern
muß auf einer neuen Entwicklungsbahn ſeiner höheren Be
ſtimmung entgegenſtreben. Auf dieſe höhere Beſtimmung weiſt
das in der Bruſt eines jeden Menſchen als göttliche Stimme vor
handene Gewiſſen hin. Sie wird ſein: Mitſtreiter zu werden im
Reiche des Lichts für die Vergrößerung der Harmonie im Weltall.

Den Schluß des Vortrags bildeten Verſuche, in denen Herr
Keſſemeier einige Perſonen aus der Zuhörerſchaft durch ſeinen
Willen, ohne körperliche Berührung, zu beſtimmten Vor und
Rückwärtsbewegungen zwang. Viel Mißſtimmung bei den Be-
ſuchern rief das Verhalten der Kleiderablage-Verwaltung hervor,
die den ganz unangemeſſenen Preis von 30 Pfennigen für dieAſpewaſieg der Kleider verlangte und das bei einem
Mindeſteintrittspreiſe von 55 Pfennigen.

Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum zu Halle
(Saale). Zur Tagung der Vertreterverſammlung des Jugend-
bund- Verbandes für die Provinz Sachſen, Anhalt und Braun-
ſchweig am 16. November findet abends 8 Uhr im Saale Rudolf-
Hahmſtraße 837 eine Evangeliſations- Verſammlung
ſtatt, in welcher über „Wie wird unſere Jugend glück
lich?“ geſprochen wird. Jedermann iſt eingeladen. Eintritt frei.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
felgende Grundſtücke verſteigert: 1. Volkmannſtraße 6, auf den
Namen der Witwe Friedrich Schon dorf und des Kaufmanns
Albert Schon dor hier eingetragen. Das Grundſtück hat eine
Größe von 4 Ar 7 Quadratmeter und einen jährlichen Nutzungs
wert von 3100 Mk. Belaſtet war das Grundſtück mit 61 500 Mk.
Erſteher war Geheimer Baurat Louis Mertens in Magde-
burg mit 36 100 Mk. Der Zuſchlag wurde auf Wunſch noch aus
geſetzt. 2. Herderſtraße 6, auf den Namen des Maurermeiſters
Friedrich Schütz hier ger Erſteher war Direktor
Krumhaar in Sennewitz bei Halle mit 81 700 Mk. Der Zu
ſchlag wurde gleich erteilt.

Evangeliſcher Bund, Zweigverein HalleAltſtadt und Süd.
Die geſtern abend im „Schultheiß“, Poſtſtraße, abgehaltene
Monatsverſammlung war gut beſucht. Der Vorſitzende, Herr
Oberpfarrer Profeſſor D. Schmidt, machte zunächſt die Mit-
teilung, daß in der nächſten Verſammlung am 11. Dezember
Herr Mittelſchullehrer Gieſe einen Vortrag über „Napoleon“

I. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2. Der Geiſt das

15. November 19753.

halten wird. Sodann ſprach er über die verſchiedenen Reforma-
tionen auf ſtaatlichem und kirchlichem Gebiete und hob deren Be
deutung vom religiöſen Standpunkt aus hervor. Herr Pfarrer
Jahr gab darauf allgemein intereſſierende Vorkommniſſe der
letzten Zeit bekannt, die die Verſammlung in Spannung hielten.
Da war zuerſt die Braunſchweiger Thronbeſteigung und mit ihr
die Befürchtung, daß der neue Herzog durch katholiſchen Einfluß
anderer Geſinnung werden könnte. Jm katholiſchen Lager be-
haupte man in bezug auf den Geburtenrückgang in Deutſchland,
die Sittlichkeit im katholiſchen Volke ſei größer als bei den
Evangeliſchen. Der Geburtenrückgang in Deutſchland ſtelle ſich
zwiſchen Katholiken und Evangeliſchen in Deutſchland etwa wie
4: 234. Man rechne hier die Polen mit ein, bei denen von jeher
ein ſtarker Geburtenſtand zu verzeichnen geweſen iſt. Man über-
ſähe aber dabei, daß der Geburtenrückgang im katholiſchen
Frankreich und Belgien ein größerer iſt als in Deutſchland.
Verſtehen kann man nicht, daß Evangeliſche, wie Profeſſor Born-
träger, ſogar Träger ſolcher Jdeen geworden ſind. Redner gab
draſtiſche Beiſpiele bekannt, nach welchen die Anſchauungen
katholiſcher Kreiſe über die Auslegung der Geſetze grundverſchie-
den ſind. Sie ſeien gut, wenn Katholiſche Recht bekommen, ſonſt
aber nicht. Die Jeſuiten ſollen in Deutſchland wieder ihren
unheilvollen Einfluß geltend machen können? Sie würden über-
all Erziehungsanſtalten, ſelbſtverſtändlich nur für die höheren
Stände, errichten und die jungen Leute, die dermaleinſt hohe
Staatsämter einnehmen ſollen, in ihrem Sinne erziehen. Zum
Schluß machte der Redner Mitteilungen über das Vorgehen des
Evangeliſchen Bundes auf dem katholiſchen Eichsfelde, wie man
dort immer mehr und mehr Fuß faſſe. Allerdings müſſe das
Werk kräftig unterſtützt werden.

Rokokofeſt im Mozartſaal. Auf das morgen, Sonn
abend, 6 Uhr abends im Mozartſaal ſtattfindende Ro-
kokofeſt, das zum Beſten des Lyzeums für Frauen und
Mädchen ſtattfindet, ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Das
reizende Rokokoſtück „Madame Breitkopf“, das in Goethes Leip-
ziger Zeit ſpielt, wird von Damen der Geſellſchaft aufgeführt und
gibt Gelegenheit, auch reizende Proben der Opern und Geſell
ſchaftsmuſik des Rokokozeitalters zur Vorführung zu bringen,
wofür u. a. die Damen Frau Profeſſor Winternitz und Frau
Regierungsrat Dr. Wolf ſowie die Herren Reich und Viol
gewonnen ſind. So wird beiſpielsweiſe auch das reizende Mo
zar:ſche Terzett „Das Bandel“ in Rokokotracht zur Auf-
r gebracht. Die Rokokomöbel liefern Gramm und Börner,
en Flügel die Firma B. Döll. Nach den Aufführungen iſt Ge-

legenheit gegeben, kleine Erfriſchungen im Saale einzunehmen.
Eintrittskarten zu 1,10 Mk. ſind noch an der Abendkaſſe zu haben.

Nordoſtthüringer Turngau. Die letzte diesjährige Gau
vorturnerſtunde, an der alle Gauvereine teilzunehmen
haben, findet am Sonntag in Merſeburg ſtatt. An dieſe ſchließt
ſich die Hauptverſammlung an, welche nachmittags 2 Uhr
im „Neuen Schützenhauſe“ abgehalten wird.

Eine Anzengruber-Neuheit im Apollotheater. Auf die
heute ſtattfindende Erſtaufführung von „Stahl und Eiſen“,
Volksſtück in vier Akten von L. Anzengruber, durch Exls Tiroler
Bühne möchten wir noch einmal beſonders hinweiſen. Morgen
Sonnabend gelangt „Der Goldbauer“ von Charl. Birch-
Pfeiffer zur Aufführung. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Familienpreiſen „Die Salonbäuerin“, abends 8 Uhr
„Jm Himmelhof“.

Apollotheater. Exls Tiroler Bühne wartete geſtern
mit einer Neuheit auf: „Der Kreuzwegſtürmer“, Volks-
ſchauſpiel in einem Vorſpiel und drei Aufzügen von J. Werk
mann. Das Stück zeigt, wie unter der anſcheinend ſo ruhig
dahinlebenden Landbevölkerung der Berge bei all ihrer ſchweren
Arbeit innere Kämpfe ausgekämpft werden müſſen, die an das
Tragiſche ſtreifen. Das Gut des Koglhofbauern kommt unter
den Hammer. Seine Kinder müſſen das Gnadenbrot bei den
Nachbarn eſſen lernen. Fünfzehn Jahre ſpäter ſetzt nun das
eigentliche Stück ein. Der Koglhofbauer iſt mit Gott und Men-
ſchen zerfallen. Jn ohnmächtiger Wut zerſtörte er die von einer
frommen Bäuerin errichteten Kreuzwegbilder. Der in ihrem
Hauſe großgewordene Pflegeſohn nimmt die Schuld des ver
wirrten Vaters auf ſich und wandert für ihn ins Gefängnis.
Zurückgekehrt, wird er von den bigotten Landleuten ausgeſtoßen

des Vaters Trotz erhebt ſich wieder. Nach gründlicher Zer-
ſtörung der Heiligenbilder ſtürzt er in die Tiefe. Durch eine
Nebenhandlung gelangt das Stück dann noch zu einem verſöhn-
lichen Ende. Als Wildner Koglhofbauer ſtellte Herr
Ed. Köck eine packende Geſtalt dar, lebensvoll und nicht über
trieben. Anna Exl war als Lena eine Magd, die tapfer gegen
des Leben ankämpft und ihrem Kinde Vater und Mutter ſein
muß. Gleich gut fand ſich Anna Zötſch mit der Mirzl ab,
die in die gleiche Lage gekommen iſt. Daß ihr verfloſſener Lieb-
haber, der Forſteleve Veit, durch Herrn Moran eine gar zu
blaſierte Darſtellung fand, wirkte unter all den ſaft- und kraft-
ſtrotzenden Bauerngeſtalten recht un wahrſcheinlich. Das gut be
ſetzte Haus folgte der ſpannenden Handlung bis zum Schluß
mit regem Jntereſſe und ſpendete den Spielern lebhaften
Beifall.

r Walhallatheater. Jn dem vom 16. November ab im Wal-
hallatheater zur Aufführung gelangenden Stücke „Die Schiff-
brüchigen“ von Brieux ſind die Hauptrollen wie folgt beſetzt:
Der Arzt: Herr Emil Verana, vom Kleinen Theater in Berlin;
George Dupont: Herr Willy Garfeh, vom Hoftheater in
Dresden; Ein Mädchen: Frl. Lotte Holms, vom Schiller-
Theater, Berlin Der Deputierte Loches: Herr Benno Spanier,
von den Kammerſpielen, München. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr
findet eine Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt, in welchem
das Stück „Die Schiffbrüchigen“ unverkürzt zur Dar-
ſtellung gelangt. Bemerkt ſei noch, daß zu allen Aufführungen
dieſes Theaterſtückes Jugendlichen unter 16 Jahren der Zutritt
verboten iſt.

Das nächſte Kreisturnfeſt des Turnkreiſes 13 (Thüringen)
findet in Weimar ſtatt. Dazu gehören auch die Halleſchen Turner.

Jagd gewehre
Hahn-Doppelflinten und Büchsflinten

mit verstärktem Voerschlussstück für rauchlose Pulver,

Selbstspanner-Doppelflinten n Hetter,
Hahn-Dreiläufer Dir ren Wer Basküle für schwere

Walter
n DZZ-------

IIustrierte Preisliste gratis und franko. e
in wirklicher Präzislonsausführung

er bewährtesten u. besten Konstruktionen

6268

Selbstspanner-Dreiläufer an vjert,
Doppelbüchsen in allen, auch den schwersten Kalibern,

J Repetier-Büchsen mit und ohne Zielfernrobr,

Automatische Browning- und Winchester-Flinten
in Oal. 1216.

Uhlig, Leipzigerstrasse 2.
PFernrur 947.

in solidester Ausführung
innerhalb 6 bis 8 Tagen

kernrohr-Nontierung

Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu lussersten Preisen.
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Natſchläge bei der Verufswahl für die weibliche Jugend.
In der Aula der Talamtſchule veranſtalteten am Dienstag der
Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte, der Lehrerinnen
verein und die Ortsgruppe der Volksſchullehrerinnen einen
Elternabend, um die Eltern, deren Töchter nun bald die Schule
verlaſſen werden, auf die Bedeutung der Berufswahl hinzu-
weiſen und ihnen für dieſe wichtige z Aufklärung und
e zu erteilen. Eine große Zahl von Eltern waren der
Sinladung gefolgt; Fräulein Steinthal Berlin wies im
e a Vortrages nach, wie wichtig für jeden Beruf eine
gründliche Ausbildung iſt, und daß die Koſten für eine ſolche nach-
her durch den beſſeren Verdienſt reichlich wieder eingebracht
werden. Auch ſolle man ja nicht denken, daß für die Mädchen eine
gründliche Berufsbildung nicht ſo nötig ſei, weil ſie den Beruf
vielleicht nur kurze Zeit, bis zu ihrer Verheiratung, ausüben
würden; denn auch als Ehefrauen oder Witwen werden ſie ſehr
häufig zur Erwerbstätigkeit gezwungen ſein. Die Rednerin gingdann auf die verſchiedenen werſharten ein, welche eine Vorbildung

erfordern. Jm Anſchluß an die klaren und überzeugenden Ausführungen der Rednerin wurden aus dem Kreiſe ker Zuhörer

noch manche Fragen geſtellt, beſonders auch nach den hier in
Halle beſtehenden Ausbildungsmöglichkeiten. Als ſolche wurden
z. B. das Marthahaus, die Dienſtbotenſchule im Diakoniſſenhaus,
das Säuglingsheim in der Barbaraſtraße und die Fachſchule der
freien Schneiderinneninnung empfohlen. Für weitere Auskunft
wird auf die hieſige Auskunftsſtelle für Frauenberufe, Heinrich
ſtraße 1 part., verwieſen, wo Freitags von 4—-5 Uhr koſtenlos
Rat erteilt wird.

Halleſche Tageschronik. Jn der Magdeburger Straße
wurde Donnerstag vormittag ein wohnungsloſer betrunkener
Arbeiter bewußtlos aufgefunden und bis zur Ernüchte-
rung in Polizeigewahrſam genommen. Jn der Ankerſtraße
wurde Freitag vormittag ein Schulknabe von einem Zughund
derart in den rechten Oberſchenkel gebiſſen, d er eine halbe
Stunde bewußtlos war und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte. Donnerstag nachmittag wurde in einer Sandgrube
bei Dieskau der Arbeiter Schmerſeck von herabfallendem
Sande verſchüttet. Er wurde hervorgegraben und zum
Arzt geſchafft, der ihn für arbeitsunfähig erklärte.

Aus den Vereinen.
Der Veteranenverband von 1848-1870/71 veranſtaltet ein

Wohltätigkeitskonzert zur Unterſtützung be
dürftiger Kriegsveteranen ſowie Witwen ſolcher am
Sonntag, den 16. November, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“.
Das reichhaltige Programm enthält wiederum ein gewähltes Ge-
ſangs- und Jnſtrumentalkonzert unter Mitwirkung des Halleſchen
re von 1911 (Dirigent: Königl. Muſikdirektor
G. Wurfſchmidt), ſowie theatraliſche Aufführung, Anſprache
uſw. Der durchaus edle Zweck der Veranſtaltung verdient einen
zahlreichen Beſuch um ſo mehr, als der Veteranenverband es ſtets
verſtanden hat, ſeinen Gäſten genußreiche Unterhaltung zu bieten.

folgt ein Ball. GSiehe Anzeige in der heutigen
ummer.

Wehrkraftverein „Jungdentſchland“. Abteilung „Seydlizz“
verſammelt ſich am Sonntag nachmittag auf dem kleinen
Exerzierplatz zur Uebernahme. Vollzähliges Erſcheinen er-
wünſcht. Abteilung „Hohenzollern“ verſammelt ſich am
Sonntag in voller Ausrüſtun z Photographieren um L Uhr
auf dem Roßplatze. Abteilung „Lützen“ verſammelt ſich
Sonntag 548 Uhr Kaſerne I, Reilſtraße. Vollzähliges Erſcheinen
erforderlich. Abteilung „Zieten“ tritt Sonnabend abends
75 Uhr auf dem Hauptbahnhof zwiſchen Pahnhofshalle und
Halteſtelle der elektriſchen Bahnen zum Ausflug nach Leipzig an.

Abteilung „Kurfürſt“. Sonnabend findet keine Uebung
ſtatt. Sonntag vormittags 11 Uhr verſammelt ſich die Abteilung
am „Café David“ zur photographiſchen Aufnahme. Abteilung
„Blücher“ hat Sonntag, den 16. November, Generalappell.
Folgen bei unentſchuldigtem Fehlen ſind bekannt. Die Kaſſen
bücher ſind mitzubringen. Nach dieſem Appell findet eine Feld
dienſtübung ſtatt. Abteilung „Saalwacht“ tritt Sonntag
9 Uhr zum Tagesausflug mit Abkochen nach Salzmünde an.
Anmeldung Sonnabend 8 Uhr im Heim.

Dieg Halleſche Volksliedertafel veranſtaltet am Sonnabend,
den 15. November, in den „Thaliaſälen“ unter der Leitung des
Muſik- und Geſanglehrers L. Beyer ihr erſtes Winter-
konzert. Der Verein hat eine Abteilung für Männergeſang
und eine ſolche für gemiſchten Chorgeſang aufzuweiſen; er iſt
dadurch in der Lage, ſeine Aufführungen vielſeitig und intereſſant
u geſtalten. Wenn es auch die erſte Aufgabe des Vereins iſt,an Volkslied zu pflegen wie ſchon ſein Name beſagt ſo

findet doch auch das Kunſtlied in dem bevorſtehenden Konzerte
Berückſichtigung. Die Vortragsordnung weiſt die unbvollendete
Oper von Mendelsſohn-Bartholdy „Lorelei“ auf, ein Werk,
welches wegen ſeiner großen Schönheiten Intereſſe verdient. Die
umfangreiche Solopartie darin hat Fräulein Stamm Delitzſch,
eine begabte Schülerin des Vereinsdirigenten, übernommen. Die
Männerchorabteilung bringt Lieder von Pache, Kreutzer, Wohl
gemuth, Koſchat uſw, zu Gehör. Jn ſeinem Beſtreben, muſikaliſche
Bildung im Volke zu verbreiten, gewährt der Verein Jntereſſenten
gern Zutritt. (Siehe Anzeige in der heutigen Nummer.)

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſt-
ſtraße 29. Am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr
ſtud. jur. et cam. Zim mer einen Vortrag halten über „Boden-
reform“, Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Nächſte Vorleſung des Herrn Profeſſor

D. Weinel über „Jeſus“ am Sonnabend um 4 Uhr im
Vereinshaus „St. Nikolaus“.

Photographiſche Geſellſchaft. Am 18. November 8 Uhr Sitzung
in der „Tulpe“. Herr Dr. E. Quedenfeld-Düſſeldorf über

Ausdrucksformen in der Photographie“. Gäſte will-
ommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Zu
der letzten Aufführung von „Zar und Zimmermann“ am
Sonnabend abend 735 Uhr werden Schülerkarten an der Tages
und Abendkaſſe ausgegeben. Es wird damit Wünſchen aus Schul
kreiſen ſtattgegeben, den Schülern einmal eine Lortzing ſche Meiſter
oper zu billigen Preiſen zugänglich zu machen. Großem Jn-
tereſſe begegnet die erſte und einzige Aufführung des mit dem
Schillerpreis ausgezeichneten fünfaktigen Liebesſtückes „Be
linde“ von Herbert Eulenberg, die für Sonntag vormittag
1134 Uhr angeſetzt iſt. Die Vorſtellung wird eboten von dem
geſamten Enſemble des Kleinen Theaters in Berlin und zwar
von durchweg erſten Darſtellern dieſer Bühne. Nachmittags
334 Uhr gelangt Richard Wagners „Der fliegende
länder“ als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen zur
Aufführung. Jn die Hauptrollen teilen ſich Frau Bruger-
DrevsSenta, Herr van Horſt Holländer, Herr Kammer
ſänger Schwarz Daland und Herr Salenius-Erik. Die
Chöre ſind durch Mitwirkung der geſamten Chorſchule
und durch freundliche Mitwirkung des Meiling'ſchen
Frauenchors verſtärkt. Abends 734 Uhr in Gegenwart
der Autoren Franz von Blon und A. O. Erler zum erſten
Male „Die tolke Prinzeß“ (Uraufführung), Operette in
drei Akten. Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter König,
die ſzeniſche r Stahlberg. Die Hauptrollen haben die
Damen Kühn, Wrycza, Aßmann und Greßler. Letztere
hat an Stelle des noch immer kranken Frl. Hoffmann deren
Partie übernommen, ferner die Herren a Peters,
Gruſelli, Hammes, Kruthoffer, Stahlberg und
Thies. Es ſei noch bemerkt, daß die Handlung der Operette
in einer deutſchen Univerſitätsſtadt und zu Ende des 18. Jahr-
hunderts ſpielt. Das ſtudentiſche Milieu des Ganzen iſt ſicher
mit dazu angetan, Jntereſſe für das Werk zu erwecken, deſſen
reigende, pikantinſtrumentierte Muſik eine ganze Reihe von
Schlagernummern enthält. Das Myſterium „Gawän“ von
Eduard Stucken kann nur noch einmal, und zwar Montag abend,
zur Aufführung gelangen. Wiederholungen der neuen Operette
„Die tolle Prinzeß“ ſind für Dienstag und Donnerstag
angeſetzt. Am Bußtag Mittwoch findet als 74. Abonne
mentsvorſtellung ein ernſtes Konzert ſtatt, das vom geſamten
Stadttheater Orcheſter Leitung: Kapellmeiſter Wetzler
und dem Lehrer- Geſangverein Halle r Chormeiſter Lud-
wig, Leipzig), welcher in freundlicher Weiſe itwirkung
zugeſagt hat, ausgeführt wird. Soliſten ſind Frau von Boer
und Frl. Gollmer. Freitag vierte Vorſtellung im Schauſpiel-
Cyllus „Die Jüdin von Toledo“. Jn Vorbereitung:„Die heitere Reſidenz“, Luſtſpiel von Georg Engel,
„Götz von Bexrlichingen', „Die Reiſe um die Erdein 80 Tagen“, „Die Puppenfee“, „Aida“, „La Tra-
viata“, „Martha“, „Der lachende Ehemann“, „Ein
Maskenball“, „Das Mädchen aus dem goldenen
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überreichen laſſen.

Den verehrlichen Abonnenten Kenntnisnahme,
Weſten Donnerstag und Freitag ein Umtauſch notwendig iſt.

orſtellung im 4. Viertel ſtattdaß am indet die 76.Am Donnerstag fi die 75.itaDie tolle Pringetz). am Frei3 v 5a Vorſtellung imz Viertel („Die Jüdin von Toledo“).
Das Pro

iſt der M
Abends

deſſen en das innigſte und gewaltigſte kirchliche Werkandeſtricten Länſirtenden Soliſten Frau Eva g

geit. Dr. Wolfganm eihneter Ruf voran, beide aben auf dem diesjä

Jena reichſte Erfolge erzielt und gehören überi en n z am meiſten begehrten Konzertſängern.
ader öffentliche illettverter iiung Reinhold Koch.

zu den Stadtverordnetenwahlen.
Bei den heutigen Wahlen der zweiten Abteilung in den

Vororten haben erhalten: Ritter 154 Stimmen, Bier
mann 139 Stimmen, Lange 121 Stimmen, Winter 119
Stimmen, Tretrop 10 Stimmen, Albrecht 3 Stimmen,
Hennig 3 Stimmen. Ritter und Biermann ſind ſo
mit gewählt. Gegen die Wahl Biermanns iſt wegen ver
ſchiedener Wahlverſtöße Proteſt eingelegt worden. Falls
dieſem ſtattgegeben wird, müßte Stichwahl zwiſchen Bier
mann und Lange ſtattfinden.

Letzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Das Große Los!
Berlin, 14. Nov. Das Große Los der Preußiſch-

Säddeutſchen Klaſſenlotterie fiel heute vormittag auf
Nr. 13 731.

Beleidigungsklage des Grafen v. Hülſen-Haeſeler.
Berlin, 14. Nov. Jn der heutigen Verhandlung der

Anklage gegen den Herausgeber der „Deutſchen Montags
zeitung“, Walter Steinthal, und den Kaufmann Willy
Wilde wegen Beleidigung des Generalintendanten der
Königlichen Schauſpiele, Grafen v. Hülſen-Haeſeler,
erklärte letzterer nach dem Antrage des Oberſtaatsanwalts,
die Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer der Verhand
lung auszuſchließen, er bitte, dieſem Antrage nicht ſtatt
zugeben, da es in ſeinem und im allgemeinen Jntereſſe
liege, daß die Oeffentlichkeit erfahre, mit welchen nieder-
trächtigen Verleumdungen gegen ihn operiert werde. Er ſei
nicht geſonnen, die Möglichkeit zu geben, daß immer wieder
unglaubliche Behauptungen aufgeſtellt werden könnten. Es
beſtände ein lebhaftes Jntereſſe, daß die Sache endlich zum
Austrag komme. Darauf wurde der Antrag des Oberſtaats-
anwalts abgelehnt und in die Verhandlung eingetreten. Der

taatsanwalt beantragte ſchließlich gegen Stein
thal eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre.

Der Hofzug des Königs von Sachſen entgleiſt.
Garmiſch-Partenkirchen, 14. Nov. Als heute vor

mittag kurz nach 10 Uhr der Hofzug des Königs
von Sachſen ſich dem Bahnhofe Garmiſch näherte, ent
gleiſte kurz vor der Station der Gepäckwagen aus
noch unbekannter Urſache. Der König ſtieg im
Freien aus und legte die kurze Strecke nach dem Bahn
hof zu Fuß zurück. Verletzt wurde niemand.

Das öſterreichiſche Thronfolgerpaar auf Reiſen.
Wien, 14. Nov. Erzherzog Fran z Ferdinand

und Gemahlin ſind heute mittag zum Beſuche des Königs
und der Königin nach England abgereiſt.
Die Kommiſſion zur Prüfung der Rüſtungslieferungen.

Berlin, 14. Nov. Die Kommiſſion zur Prüfung der
Rüſtungslieferungen unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs
Delbrück iſt heute vormittag im Reichstage zu
ſammen getreten.

Nachklang zur Kataſtrophe des „L. 1“.
Bremerhaven, 14. Nov. Bei Hörnum iſt die Leiche des

Maſchiniſtenmaaten Bruder angetrieben und geborgen
worden, der am 9. September bei der Kataſtrophe des
„L. 1“ bei Helgoland ums Leben kam.

Zum Brande des „Volturno“.
Bremen, 14. Nov. Die Deutſche Geſellſchaft für die

Rettung Schiffbrüchiger verlieh für die bei dem Brande des
„Volturno“ auf hoher See ſeitens der Dampfer des
Norddeutſchen Lloyd „Großer Kurfürſt“ und „Seydlitz
geleiſtete Hilfe den bei der Rettung beteiligten Schiffen aus
ihrer Stiftung eine Prämie von 8000 Mark und
verteilte verſchiedene Medaillen.

We Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
„Derlin, 14. Nov. Vormittagsziehung der PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlokterie: 15000 zit r

Nr. 116 402. 5000 Mk. auf Nr. 136 881 183 537, 3000 Mk. au
Nr. 6826 7676 20 343 34 369 35 660 36 116 44 158 54 55
57 190 60 372 60 708 63 217 68 017 69 012 75 710 80 078
82 626 82819 103 147 105 386 126 242 120 665 122 589
131 355 134 201 151 508 160 910 177 660 192 891 201 748
201 901 205 470 210 847 212 126 222 695. (Ohne Gewähr.)

Der Konflikt zwiſchen der Union und Mexiko.

New York, 14. Nov. Das Ultimatum der Ver
einigten Staaten an Huerta hatte der Spezialgeſandte Lind
in aller Form durch den amerikaniſchen Geſchäftsträger

Die diplomatiſchen Be

ziehungen zu Mexiko ſind, nachdem Huerta die Auf
forderung, den Zuſammentritt des neuen Kongreſſes zu
verhindern, unbeachtet gelaſſen hat, tatſächlich abge
brochen 70 amerikaniſche Angeſtellte einer Oelfabrik
verließen geſtern die Stadt Mexiko, um ſich nach den Ver
einigten Staaten zu begeben.
Geplanter Mordanſchlag gegen den chineſiſchen Präſidenten.

Tientſin, 14. Nov. Ein Mann namens Cuh, welcher
ſich als Sekretär des Präſidenten ausgab, wurde hier feſt
genommen. Er hatte einen ſcharf geladenen Revolver bei
ſich und gab an, daß er die Abſicht habe, den Präſidenten
Yuanſchikai zu ermorden.

Selbſtmord eines Mörders.
Berlin, 14. Nov. Der Kutſcher Bogan, der die Frau

Pruſſeit und ihr dreijähriges Töchterchen umgebracht und
ihre elfjährige Tochter zu erdroſſeln verſucht hatte, hat ſich
im Gefängnis erhängt. Die elfjährige Tochter der Frau
Pruſſeit iſt inzwiſchen im Krankenhaus geſtorben.

Exploſion eines Azetylenbehälters.
Berlin, 14. Nov. Heute vormittag gegen 1124 Uhr iſt

auf dem Grundſtück Kurfürſtenſtraße 15/16 ein Azetylen-
behälter explodiert. Der Arbeiter Klare wurde da
bei getötet; ein anderer Arbeiter wurde ſchwer verletzt.

Schwerer Unglücksfall.
Altona, 14. Nov. Jm hieſigen Lunapark ſtürzten

geſtern nachmittag beim Abbruch einer ſogenannten „Achter
bahn“ ſechs Arbeiter in die Tiefe. Drei von ihnen erlitten
tödliche Verletzungen, während die anderen drei
mit leichteren Verletzungen davonkamen.

Raubüberfall.
Eſſen, 14. Nov. Der Bauunternehmer Müther, der

geſtern in Borken 16 000 Mark erhoben hatte, wurde nachts
in Oſterfeld von drei unbekannten Männern über
fallen, die auf ihn einſchlugen und die ganze
Summe raubten.

Gefährliche Briefe.
Kalkutta, 14. Nov. Ein Brief, welcher an hohe Per-

ſönlichkeiten gerichtet war, explodierte auf dem
Poſtburegau während des Sortierens der Brieſſchaften
und der Poſtbeamte wurde ſchwer verletzt. Zwei
weitere Briefe, von denen einer an einen Staatsmann, der
andere an einen Engländer adreſſiert war, wurden nach
dem Laboratorium zur Unterſuchung geſandt. Beim
Oeffnen des Briefes an den Engländer ex-
plodierte der Brief und der Chef des Labo-
ratoriums, William, wurde ſchwer verletzt. Sein
ganzes Geſicht iſt verbrannt. Der Schnurrbart und die
Augenbrauen ſind vollſtändig abgeſengt. Er wurde ins
Hoſpital gebracht.

Börſen- und Handelsteil.
Königsberg (Preußen), 14. November. Die Verwaltung der

Nord deutſchen Kreditanſtalt ſchätzt unter dem
üblichen Vorbehalt die Dividende für 1913 auf 7 Proz. wie in
den acht vorausgegangenen Geſchäftsjahren.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Nichard
Baſtian in Halle a. S.,) Angekommen am 13. November 1913:
Schlepper Nr. 348, Steuermann Denkewttz, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
13. November er. trafen hier ein: Kahn Nr. l, Schifſer Krauſe,
Kahn Nr. 1226, Schiffer Jerſch/Niemann, Kahn Nr. 851, Schiffer
Segebarth, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S,, 14. Nov. Preis pro 100 kg 9.50 waggon
rei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 14. Nov. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg

10.40 A. Februar März 1914: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.60 Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 .4 ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. November. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,05 9. 121 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.25--7. 35 A. Tendenz: rig Brodraffinade I ohne Faß
19.25 bis 19.50 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.00 19.25; Gemahlene Melis mit Sack
18,50 bis 18.75,. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
November 9.55 G., 9.571 B., Dezember 9.60 G., 9.671 B., Januagar
März 9.70 G., 9.72x B., Mai 9.90 G., 9.92x B., Auguſt 10.10 G.,
10.15 B., Oktober-Dezember 9.87 G., L. 92x B. Tendenz: behauptet.

Wochenumſatz: 614 000 Ztr.
Hamburg, 14. November. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
November 9,50 G., Dezember 9.55 G., Januar- März 9,67X G.,
Mai 9,90 G., Auguſt 10,10 G., Okt.Dez. 9.87x G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14, November. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 62 G., März 53 G., Mai 53 G., Sept. 54 G., ſtetig.

Viehmärkte.
Leipzig, 13. Novbr. Berichtüber den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 180 Rinder (32 Ochſen, 54 Bullen, 9 Kalben, 81 Külhe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 803 Kälber, 217 Schaſe, 2281
Schweine zuſammen 3481 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 00--94, III. 84-89, IV. 78-—83, V. C für 50 e
Schlachtgewicht. Bullen: I. 90--91, II. 88--89, III. 86 86,
VI. 84--85, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. T II. 7 III. 85--88, IV. 80--84, V. 74 79 A.
für 60 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
82-86 Ka l b e r: I. n II. 62-66, III. 55--61, IV. 42--54,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 35--41, IV. V. C für 50 kg Lebend,
wicht. Schweine: I. 75, II. 73--75, III. 70--72,

V. 66--69, V. 63--67 A. für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 44 Rinder, davon 24 Ochſen, 5 Bullen, 15 Kühe, Kalben,
Kälber Schafe 103, Schweine 160. Geſchäftsgang: Rinder
Schaſe und Schweine langſam, Kälber mittel.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 14. November. (Eigener Drahtebearie.)

Die aus Mexiko vorliegenden Nachrichten gaben der Börſe
Veranlaſſung, an eine baldige Beilegung der Wirren zu glauben.

ierdurch wurde der Druck, der geſtern auf der Börſe laſtete, geſonen und einer feſten Grundſtimmung der Weg geebnet. S

aus den Kursmeldungen zu ſchliefßzen iſt, auch in London die
leiche Anſicht gehegt wird, trat die ſchon anfangs vorherrſchende
ſte Grundſtimmung ſpäter ausgeſprochener zutage, wozu auch

noch feſte Tendenzmeldungen von den übrigen
und vor allem Newyorks beitrugen. Begehrt waren nament
Canada, Montanwerte und r auch Schiffahrtsaktien. Au
der Friedensſchluß zwiſchen der Türkei und Griechenland beein-
flußte die Börſe günſtig. Später trat aber wieder Realiſations-
neigung hervor, wodurch eine leichte Abſchwächung herbeigeführt
wurde. Tägliches Geld ca. 234 Prozent. Die Sätze der See
handlung waren unverändert. Privatdiskont 434 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. November. (Eigener Drahtbericht.,)

Der heute erſchienene ungünſtige Wochenbericht über die
argentiniſchen Ernteausſichten, höhere amerikaniſche und Liver-
pooler Notierungen hatten zu Beginn des Getreidemarktes eine

rke Befeſtigung der Preiſe für Brotgetreide und Hafer zure Jm weiteren Verlaufe erlahmte jedoch die Kaufluſt, und

die Spekulation verhielt ſich zurückhaltender, ſo daß das Preis
niveau ſich etwas ſenkte. Jmmerhin waren die Preiſe 27 be
trächtlich höher als geſtern. Mais und Rüböl lagen ſchwächer.
Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 199,00, Mai 198,00, Juli feſt.
Roggen: Dezbr. 157,25, Mai 163.50, Juli A; befeſtigt.
Hafer: Dezbr. Mai 160,75 behauptlet.
Mais: Dezbr. Mai 144,25 ruhig.
Rübbl: Nov, Dez. 64.40, Mai feſter.

Wochenmarkktberichte.

Hamdurg, 13. November. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei dringendem Angebot ſür nahe Sichten waren
die Umſätze in dieſer Woche ſehr beſchränkt. Der niedrige Waſſerſtand
der Elbe und der Oder beeinträchtigt die Verſchiffungen ſtromaufwärts,

Tendenz flau.
Reisfuttermehl 24——282 Fett und Protern 3,80--4,20.4

4,25--4,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,60--4,00 4 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—-3,15 ab Ham

Weizenkleie, grobe 3,80—4,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00
5,35 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,50——5,20 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,60 A. ab Hamburg,
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 7,00--7,50 ab Hamburg, 53 bie
58 J 7,25--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-—58 J 7,65-—8,00 ab Hamburg, 556 62 J 8,15--8,60 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
8,10--8,70 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,80--7,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 4 Fett und Proteln 5,00-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und „Mehl 38--42 Fett und Prokern 6,90 7,60 4 ab
Hamburg, Matsblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 J Fett und Protein
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 J Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-- 45
Jett und Protern 6,00--6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24 301
Fett und Proteln 5,10--5,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,19 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,85 bis
7,30 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.)

Butter- Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Auch der dieswöchentliche Markt brachte keine Veränderung und

ſchon ſeit Wochen ſchleppt ſich das Geſchäft in ruhiger Bahn dadin,
Wegen der hohen Preiſe und der allgemeinen wirtſchaftlichen ungünſtigen
Verhältniſſe iſt der Artikel Butter heute in vielen Haushaltungen nur
noch Delikateſſe und ſtockt der Abgang nach allen Seiten. Nachdem die
Einſtallung des Viehes überall erfolgt iſt, zeigt die Produktion eine
nicht unweſentliche Zunahme. Leider kommt wirklich allerfeinſte Ware
wenig an den Markt, weil der größte Teil der Eingänge aus abfallenden
und unhaltbaren Qualitäten beſteht, wodurch ſich das Geſchäft recht
ſchwer geſtaltet. Nachdem die Preiſe im Ausland ein wenig nachgeben,
wird hoffentlich der längſt erwartete und dringend nötige Preisrückgang
recht bald erfolgen.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten 1560 155 .4
II. Qualitäten 135 145

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. November früh 7 Uhr.

Te tuOrt Luſt Tempe Wind Wetter per z f
druck ratur höchſter nledStand Stan 7

Hallel) 744 9 t W 6 bedeckt 13 5 0
Torgau) 745 7 6 8W 1 J e 5 1Nordhauſens) 7460 4 W 1 e 11 4 1
Magdeburg 744,2 5 88W8 x 13 5 1
Gardelegens) 7483,9 4 80 1 volkig 13 3 2
Brockeus) 1 W 7 bedeckt 4 --2 51.-0) geringer Regeu,

Während nach Jsland ein neues, ungewöhnlich tiefes Baro
meterminimum gelangt iſt, hat ſich der Wirbel von der Nordſee
nach dem ſüdlichen weden verlagert. Bei ſeinem Vorüber-
gange ſind im Dienſtbezirk verbreitete Regenfälle aufgetreten,
und die Temperatur hat etwas abgenommen. Da jetzt von Süd
weſten her hoher Druck vordringen dürfte, ſo haben wir beifriſchen ſüd weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung mildes

Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 15. November: Wechſelnd bewölkt, mild, nur ſtrichweiſe
noch leichte Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. November: Elwas kälter, zeit

weiſe heiter, meiſt wolkig bis trübe, häufig Regen oder Schnee, windig.

Ein vorzügliches Rezept. Für nur 10 Pfennig kann manſich 20 Taſſen eines ſehr wohlſchmeckenden und en Familien
etränkes bereiten, wenn man genau folgende e beachtet:
an nehme 40 bis 50 Gramm (2 bis Lot) Kathreiners Malz-

er e. repf, ſe en gemahlenenMalzkaffee mit einem Liter le Waſſer Feter u ringe
ihn zum Kochen. Die Hauptſache iſt nun, daß er einige Minuten
weiter kocht. Man kann ihn dann entweder oder ſich
etzen laſſen. Man muß aber den echten Kathreiners Malzka
n den geſchloſſenen Paketen mit dem Kneipp-Bild verwenden,

ſonſt nützt die ſorgfältigſte Zubereitung nichts.

Billiger Verkauf im M. Sohneiderſéen CLaden,
Halle, Leipzigerſtraße 94, bietet beſonders
billige Gelegenheit zum Einkauf für

Weihnachtsgeſchenke.
verkaufszeit 8-1 Uhr u. 5-7 Uhr.
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Anmeldungen f Binng tentende
49 reihsmündelziehere Auozburger Stagtanleine

nehme ich ſpeſen-z zu 93.30 V rer enE. n Fischer, Bankgeschäft, re Sremenare 26.

xuuit ganzGonerabvertretung e
Hnkommen.

Für den Bezirk Halle Sanle) ist der Alleinvertrieb
ein. Kleinen Haushaltsmaschine m. unbeschränktem
Absatzgebiet, da jeder Haushalt Känfer ist, zu ver-eben. Nur ausführliche Angebote von Herren oder
irmen, die ihre Solvenz ein wandfrei n

können, finden Berücksichtigung.„frauenloh'- Naschinen- Vertriehs lezellsehaſt

Ingenieur W. Heepe Co., e -Ges., Hannover.

Arboſtengonv vie

der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Bitterfeld, inn.Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubensetrasse 19: Pilenb u rg,
Schulstr. 161; Eisleben: Bucherstr. 12; Ertfurt, Schmidtstedter-
strasse 57/58 Genthin, Parchenchaussee: Halberstadt-
Königstr. 35; Magdeb u r g. Viktoriastrasse 9; Merseburg.
Halterstr. 30; Na u m burg: Moritzplatz 3; Nordhaus en.
Königshof 15; Salzwedei, St. eorgstrasse 90; Stendal,
F rommhagenstrasse 1la; Torgau, Fischerstrasse 4 Ii: Weiss en-
fels, Hirsemannstrasse 3; ittende r g, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worbis verbunden mit der Comeinnittx a
Rechtsauskunft); Zeitz, Rossmarkt 15. 0Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Di
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufaiehtapersonal.

Morgen Svnnabend erhalte ich einen großen Transport
prima hochtragender und

v eühec L e zum e T p
g. d. S.,

S. 2 n orur, gkaulgeltraie 17.

e a Von Sonnabend 15. Novbr.ſtehen prima de i jährige

Kuh u. Bullenkälber
ſowie einige friſchmelkende Kübe

preiswert zum Verkauf.

3. A.: Max Seibt.
Freiimtelderſtr. 82/83. Tel. 3280.

Ueberaus günſtig füShrde andert
habe ich bei Lüb z ein

in einem Plan glegewe für den

iberaus r eis von85 000 Mk. auszubieten. Nur
Weizen- und Rübenboden.er dicht daran gelegen.

Ernſtl. r trene Fanten er
fahren Näheres durch

Alb. Trübe,. Aken a. E.Bahnhofſtraße. 857

Waſſerkraft u
u. J. G. 7420 bef. Rudolf oMagdeburg.Vodelſutteri

Beste Mir onn gen

für Stie Zeisig., Fink,Ung. Dompfaff,en wer
tarzerhanarien Siny- kuiſer

Bester süsser Sommerrübsen.
Salat, Negersaat, Glanz,

alles doppeltgereinigte, staub-
freie Ware.

VogelbisKuift., Sepia,
Vogelnäpfe, Badehäüäuser.
Moritz Bergmanr,

SamenhanMarkt 20, neben W eſor Co.
Mehrere überzählige mittelſähr.

leichte und ſchwere

e ernferde,u n zwei mittelſchwere6- u. 7 jähr. henen
direkt aus ſchwerſtem Zug, evtl.mit Arbeitsgeſchirren preiswert
t hre ift Eichendorffſtr. 25.
uhrgeſchäe Telephon 3852.

SchlachtPferde eAnxust J ReiTelephon 507.Pflaſtermüdes Pferde

(paſſend aufs Land verkauft
Fr. lesau, wun. Reupseh.

cone Fräziztons-Unren

Wand-
m eruhrenin großarti t Auswahl

empfie

Paul Maseberg,
Ubrmachnur Große ueſch ſtraße 48,

egenüber der Bölbergaſſe
telier für Reparaturen kom

plizierter u. jeder Art Uhren.
Jlluſtr. Kataloge

ute“
Taſchenuhren hen denten gg

zum Penſionat geVilla eignet, z anſgr n
ſucht. Off. unter J. ef.Rudolf Mosse, anebeaer

Alle Sorten Helle
kaufen Gebr. Danglowitz,n S 7Vereine u. Faalbesitzer

empfehle ſehr preiswert:
Eintrittsblocks,
Garderobeblocks

1--300, 1
Kellnerblocks,
Kaſſablocks,
Telephonblocks,
weiße Blocks

in diverſen Größen,
Skatblocks,TanzBand,
Tanzblumen.
TanzKontroller,
Roſetten, Schleifen,
Vereinsabzeichen,
Vorſtandsabzeichen,
Schießliſten m. Karten,
Vegellinen m. Karten

uſw. uſw.Albin tientze,
24 Schmeerſtraße 24.

Untertaillen e n
Große Auswahl.

H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

5947] Reiche Auswabl inawerilantſchen Untertailen

r Korſett-GS., Gr. Stei äſg
Halle a.

6019 Man achte auf „Ideal“,

Um Kei inigenu. Auffrischen

e Oecken, Wönden
S c e wöſden, Teppichen efe

CHUSTERuSOHN S
6E5. G

ger

I mr

er

Man Vverla
erhältheh in Halle a. S. bei

Carl Junge Nachf., Schwanen-Drogerie Bruno Siegert, HontegDHrogerie; Wilhelm Durow. Halimarkt- Drogerie; Bruno J
Germania -PDrogerie Wilhelm Hoefer; G. Osswald Nadte:
Arno Rasch, Burg-Drogerie Leonh. Schneider, SternM. Waltssgott Nacht. Medizinal-Drogerie; Otto Krawer, Drogerie:

roten Gniversai Drogerie; Hugo Joedicke, Ehre
erie Herm. Stitz Nacht. Medizinaſ-Drogerie; Herm. p te ur-Drogerie; Helmbold Co. Brogenhandlung. Carl Wober

Medizinal Drogerie Max Hoſülünder, Hohenzoſſe er
Max Rädler, Drogoerie. tda es minäeruertigs Nachahmungen gibt

m De

——2
e Prospekt und Probedosen,

Ehe Sie Jhren
Weihnachtseinkauf in Honigkuchen

machen, prüfen c vorher Geſchmack und QualitätWaren. Sie werden finden, daß ich Jhnen etwas beſrger

Gutes verkaufe. (9160Carl Rooch, Breiteſtr. 1, Markt,
welche mit ihren Leuten

Roter Turm. Gegr. 1791,
wintersüber nach qus-Rottenmeiſter, wärts gehen, Kiefern- W

Fichtenzapfenlieferungen abzuſchließen, belieben zu ſchreibeG. Steingaesser Co., Nlenganstalten, Biten dere an
Bayern.

werpaerve hirtſchaſts 1914 oderAn Perſonen weWes ſelbſtändig aſtsfri uehn,

und einmachen kann u. Intereſſe
edervieh hat. Keine Milch-als Heute ch Januar 1o14 Slrſoaſt ne Milchz Verwalter, o köſtigun und keine Leutebe-anſprü Gehaltibungsfrei, der enden ant mit anlegt, nicht unter Frau r Pmäne Schöne-

de x r Hals erda be r sanſprüchen unter an r Ritterdie Exped. d. Ztg. erbeten. (6202 Mamſells u. Se er

r w. de en, Stuben

e Nvtelst
re i oder

liche u. Haus ſ.

eſ. e g. e 300. gewoerben S e ühaheln hre
Geiſtſtraße 50 drrt

A. e e Co.
Halle a. S., Er. Steinstr. 8687, Marktplatz 2I,

Fernruf Nr. 826 u. 1300,

erlauben sich auf ihre Sonder- Abteilung für

Trauer-Ausstattung
aufmerksam zu machen.

Massanfertigung in Ruürzester Zeit.

Geldverkehr

70-80000 Mk.
zen auf I. gute Acker-
bopotbet ohne Verm. r erb.

t. 3124 an die Exp. d. Ztg.
ſuche ich auf

ca. 250 Se Laut
als ſichere ypothek. Off. unt.
Z. qu. 3121 a. d. Exp. d. Ztg. Agent. verb.

Ackerhy pothek,
r 15 000 u. Mk. 3000
nzulegen. Baldige 7 tr Z. p. 3120 a. d. Exp. d. Ztg.

24 fäbr. h24
ſuchen Neujahr n (9168
Richard Benner, ineI iKl. Ulrichſtraße 3. m

10. èJeltereg ch tſchaiterin mit
ſe Krreß e Rittergutshaushaltelbſt ehe t ſofort od. ſpäter

tellung. Am liebſten in frauenl.
Hauſe, Siadt od. Land. Off. u.
Z. u. 3118 an die Exp. d. Ztg. erb.

Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus. (9161

Familien Nachrichten.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Infant.-
Regimenter Nr. 26 u. 66 zu Halle a. S. u. Umg.

Am 13. d. Mts. verstarb nach längerem schweren
Leiden unser lieber Kamerad, der Kaufmann

Herr Willy Teuscher.
Wir bedauern einen biederen braven Kameraden

und Mitbegründer unseres Vereins. Sein Andenken
Wird unter uns in Ehren bleiben.

Halle a. S., 14. Nov. 1913.
Die Beerdigung findet Sonnt
mittags von der Kapelle des

Der Vorstand
d. 16. d. Mts., 11/, Uhr Jordfriedhofes aus Statt. e

Nach langem schweren Leiden starb mein guter
Mann, unser ſeber, fleissiger, unermüäälicher Vater und
Bruder, der Kaufmann

Willy Teuscher
im 45. Lebensjahre.Um aties Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen-Beerdigung: Sonntag I2 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes.

Kranzspenden bitte Bergstrasse 2.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der konſervative Kreisverein Naumburg
ielt ſeine Generalverſammlung im „Hotel zum Schwarzen Roß“S e Vorſitzende, Major a. D. v. Ebart, hob in ſeinem

Rechenſchaftsberichte über das abgelaufene Jahr mit beſonderer
Genugtuung hervor, daß die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe noch
eine Verſtändigung zwiſchen den Konſervativen und National-
liberalen des Kreiſes gebracht haben. Auf den Vorſchlag des Ober
präſidenten a. D. Exzellenz v. De witz wurde der bisherige Vor
ſtand wiedergewählt, lt wurden noch General der Artillerie z. D. von Roehl, Obertelegraphenaſſiſtent Selig-
mann und Schornſteinfegermeiſter Noack. Leider iſt keine
Ausſicht, daß der erkrankte bisherige Vorſitzende des Vereins,
geonſiſtorialpräſident a. D. D. Glaſewald, wieder in den Vor
ſtand eintreten kann. Der konſervative Generalſekretär v. Let-
low aus Halle bot einen intereſſanten Vortrag über die Ent-
wicklung der deutſchen Preſſe. Jn der Beſprechung wurde mit
Nachdruck betont, für die Verbreitung guter billiger konſervativer
und wirklich nationaler Blätter tätig zu ſein und zumal billigen,
auch gratis verteilten ſozialdemokratiſchen Blättern entgegenzu-
treten. Die bevorſtehenden Krankenkaſſenwahlen verdienen die
vollſte Aufmerkſamkeit der Herrſchaften, die ihre Dienſtboten zum
Wählen veranlaſſen ſollten, um zu verhüten, daß die von der
Sozialdemokratie begehrten Poſten in der Selbſtverwaltung in
wirklich nationale Hände kämen. Um die konſervative Sache mehr
und mehr zu ſtärken, ſollen wöchentlich Montags im „Schwarzen
Roß Zuſammenkünfte der Kreisvereinsmitglieder ſtattfinden.

Die Jahresverſammlung des Prvuvinzialvereins
für Jnnere Miſſion,

ſowie die Generalverſammlung der Synodalver-
treter für Jnnere Miſſion wird am Montag, den 24.
und Dienstag, den 25. November in Burg ſtattfinden. Für
beide Veranſtaltungen ſind eingehende Vorbereitungen getroffen,
da man mit einer großen Zahl von Feſtteilnehmern rechnet.

Unglücks-Chronik.
Auf der Station Greppin- Werke verſuchte ein Maurer

aus dem Zuge zu ſpringen, noch bevor derſelbe vollſtändig zum
Stehen gekommen war. Dabei fiel er ſo unglücklich auf den
Bahnſteig, daß er das Bewußtſein verlor und in das Stations-
gebäude getragen werden mußte. Hier erholte er ſich bald.

z der Krocherſchen Strumpfwarenfabrik zu Zeulenroda
explodierte eine Appreturpreſſe. Die an der Preſſe tätige Ar-
beiterin wurde zur Seite geſchleudert und erheblich verletzt. Das
Tach des Gebäudes wurde hoch gehoben und alle Fenſter ein

edrückt.ß Auf dem Bahnhof Suhl war vor einigen Tagen dem Ein-
wohner Chr. Orb an aus Goldlauter ein Holzſtamm auf die
Bruſt gefallen und hatte ſchwere innere Verletzungen verurſacht,denen et Mann im Krankenhauſe erlegen iſt.

Jm Baſaltwerk bei Steinau geriet der Arbeiter Schnei-
der aus Verſehen in das Räderwerk der Maſchine. Er wurde
am ganzen Körper ſchrecklich verſtümmelt. Der Tod trat bald
darauf ein.

Der auf Bahnhof Wallwitzzhafen ſtationierte Strecken-
läufer Graul wurde von einer Lokomotive erfaßt und beiſeite
geſchleudert. Grau, der anſcheinend ſchvere innere Verletzungnn
erlitt, wurde in das Kreiskrankenhaus nach Deſſau gebracht.

Weißenfels, 13. Nov. (Abgefaßt.) Bei Ausübung des
Kaninchenfanges in der Dehlitzer Flur wurden die Arbeiter Otto
Reinhardt, Guſtav und Franz Hoffmann, ſämtlich aus
Halle, abgefaſtt. Sie hatten bereits neun Kaninchen gefangen.

Naumburg, 13. Nov. (Hausfrauenverſamm-
lung. Wild- und Geflügelpreiſe.) Zu einer vom
Frauenverein einberufenen Verſammlung waren über
zweihundert Hausfrauen erſchienen, um ſich über das neue
Krankenkaſſengeſetz, das am 1. Januar 1914 in Kraft tritt, unter
richten zu laſſen. Für Haſen im Fell bezahlt man hier für
große Tiere 3,50 bis 4 Mk. Fette Gänſe werden im Durch
ſchnitt das Pfund mit 75 bis 80 Pfg. gehandelt. Enten koſten
3 und 4 Mk., Hähnchen 90 Pfg., Perlhühner 3 Mk., Faſanen
von 2 Mk. an.

V Zeitz, 13. Nov. (Der landwirtſchaftliche Ver-
ein Gleina) hielt eine Verſammlung unter dem Vorſitz des
Freiherrn von Herzenberg in Gleing ab. Einleitend
wurden Befürchtungen geäußert, daß die Königliche Beſchäl-
ſtation aufgehoben werde, da die Geſtütsverwaltung der Privat-
hengſthaltungsgenoſſenſchaft in Kayna keine Konkurrenz bereiten
wolle. m Dr. Rautmann, Beamter der Landwirtſchafts-

j kammer zu Halle, ſprach über das Reichsviehſeuchengeſetz mit be
ſonderer Berückſichtigung der Tuberkuloſe. Ein vom Land-

rastamte eingegangener Entwurf einer Polizeiverordnung des
Regierungspräſidenten über den Verkehr mit Kuhmilch wurde be
ſprochen. Es wurde beſchloſſen, einige Abänderungen zu be
antkragen. Das Stiftungsfeſt ſoll am 9. Dezember gefeiert
werden. Die Verſammlungen für das Jahr 1914 wurden auf
folgende Tage feſtgeſetzt: 13. Januar, 17. Februar, 12. März,
17. Mai, 9. Juni, 7. Juli (Sommerfeſt), 11. September, 8. No
vember und 8. Dezember (Stiftungsfeſt).

Zeitz, 13. Nov. (Großer Honzert- und Theater
ſaal.) Die Schultheißbrauerei will in Kürze mit dem Bau eines
großen Konzert- und Theaterſaales im Tiergartenhof beginnen.

V Hohenmölſen, 13. Nov. (Die Stadkverordneten-
wahlen) zur dritten Abteilung haben ergeben, daß dieſe nun
mehr von den Sozialdemokraten völlig beſetzt iſt.

K. Bitterfeld, 13. Nov. (Völkerſchlacht-Erinne-
rungsfeier.) Der Ortsausſchuß für Jugendpflege hatte am
geſtrigen Abend zum Beſten der Jugendbewegung eine Völker-
ſchlachtErinnerungsfeier veranſtaltet. Den Feſtvortrag hielt
Kreisverſicherungs- Inſpektor Blönsdorf über die Völker
ſchlacht bei Leipzig, während noch das vaterländiſche Schauſpiel
„Leier und Schwert 1813“ mit Geſang in 3 Akten von A. Vogler
zur Aufführung gelangte.

K. Bitterfeld, 13. Nov. (Auf dem Wochenferkel-
markt) waren aufgetrieben 195 Stück, von denen das Paar mit
24 bis 36 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war ein mittel-
mäßiger.

Klitzſchmar, 13. Nov. (Beſitzwechſe!.) Herr Guts-
beſitzer Haufe in Klitzſchmar verkaufte ſein 94 Morgen großes
Gut für 100 000 Mk. an die Firma Schlemmer in Halle.

r. Von der Unſtrut, 13. Nov. (Preiſe.) Die aus unſerer
Gegend nach den Großmärkten gelieferten Gemüſe und Obſtarten
erzielten nachfolgende Preiſe: Kartoffeln koſteten pro 50 Kilo
gramm Magnum bonum 218--254 Mk., Up to date 242
Salatkartoffeln 5——6, Spinat, Braun oder Grünkohl 4--6, Wir-
ſingkohl 5—-8, Weißkohl 3166, Sellerie 366 Rotkohl
48, Kohlrabi 1,20--2,20, Kohlrüben 2—-4, Meervettig 8--15
Mark pro Schock, Kürbiß 4——6, Kochäpfel 7——8, Wirtſchaftsäpfel
9--10, beſſere 12--15, Kochbirnen 6--8, Eßbirnen 10--20, Wal
nüſſe 50-—55, Haſelnüſſe 40--45 Mk.

Stedten, 13. Nov. (Beſichtigung.) Heute weilten hier
etwa 50 Studenten der Landwirtſchaft aus Halle unter Führung
von Herrn Profeſſor Martiny, um die inkenſive Saatzuchtwirt-
ſchaft des Herrn Rittergutsbeſitzers Schurig zu beſichtigen.
Nachdem der Hof mit ſeinen großen Speichern und der neuzeit-
lichen, großen Saatreinigungsanlage beſichtigt worden war,
wurden im Felde intereſſante Vorführungen mit dem Stock-
motorpflug, der nun ſchon über 4 Jahre im Betriebe iſt, gezeigt.
Die Beſichtigung ergab, daß dieſer Motorpflug nicht allein in

der Lage iſt, ſämtliche Pflug- und Beſtellungsarbeiten aus-
zuführen, ſondern auch zwei zweireihige Rübenheber und zwei
oder mehr Mähmaſchinen vermittels einfacher, praktiſcher An
hängevorrichtungen zu ziehen. Nach dieſen intereſſanten Vor-
führungen nahm die Exkurſion weiter ihren Weg nach dem nahe-
gelegenen Schraplau, um dort die großen neuzeitlichen An-
agen der überall bekannten Schraplauer Kalkwerke im Augen-
ſchein zu nehmen. Auch dieſe Beſichtigung ergab für jeden Teil-
rehmer ſehr viel Jntereſſantes und Lehrreiches. Am Abend
wurde dann in froher Stimmung die Rückreiſe nach Halle an-
getreten.

S Querfurt, 13. Nov. (Weihnachtsbeſcherung.
Hockergrab.) Für die Zöglinge der Kinderbewahranſtalt ſoll

in dieſem Jahre wieder eine Weihnachtsbeſcherung
tattfinden. Auf dem Acker des Gutsbeſitzers M. Becker in
Podersleben wurde beim Pflügen ein Steingrab, ein ſoge-
nanntes Hockergrab, aufgefunden. Dasſelbe ſtammt aus
ber Steinzeit und hat ein Alter von ungefähr 4000 Jahren.

S Liebenwerda, 13. Nov. (Kreislehrerkonferenz.)
Heute fand im Geſellſchaftshauſe die Kreislehrerkonfe-
ren z der Kreisſchulinſpektion Liebenwerda unter Leitung des
hauptamtlichen Königlichen Kreisſchulinſpektors Seemann
und im Beiſein des Königlichen Regierungs und Schulrats
Guden, des Seminardirektors Braune, verſchiedener Ortsſchul-
inſpektoren und der Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen des
Kreiſes Liebenwerda ſtatt. Nach einer Lektion mit Knaben der
erſten Klaſſe über die „Welfen“ wurde die Konferenz mit Geſang
und Gebet eröffnet, worauf der neue Kreisſchulinſpektor an die
zahlreiche Verſammlung eine herzliche Begrüßungsanſprache
richtete. Lehrer Reichert- Dobra hielt darauf einen längeren
Vortrag über das von der Königlichen Regierung geſtellte Thema
„Der Geſchichtsunterricht nach der miniſteriellen Verfügung vom

31. Januar 1908“. Die darauffolgende Beſprechung war außer
ordentlich anregend und fruchtbringend. Nach verſchiedenen ge
ſchäftlichen Mitteilungen vereinigten ſich faſt ſämtliche Konferenz
teilnehmer, etwa 200 Perſonen, zu einem gemeinſamen Mittags
mahle.

t Aſchersleben, 14. Nov. (Erſtes preußiſches Be
amtenſeminar.) Die unter der Leitung des Direktors
Schröter ſtehende Anſtalt konnte zu Michaelis 19183 auf ein
3jähriges Beſtehen zurückblicken. Sie wurde bis jetzt von
296 Schülern beſucht. Oſtern 1912 unterzogen ſich 72 Zöglinge
des urſprünglich zweijährigen Kurſus der Abgangsprüfung, die
von allen beſtanden wurde. Sämtliche Abſolventen erhielten
Stellungen bei verſchiedenen Verwaltungen, Verſicherungsanſtalten
und größeren induſtriellen Unternehmungen. Der zweijährige
Kurſus iſt inzwiſchen zu einem dreijährigen, mit dem Ziele des
Einjährigen, entwickelt worden. Oſtern 1913 unterzogen ſich zum
erſten Male 20 Schüler des dreijährigen Kurſus der Einjährigen-
prüfung, von denen 13 beſtanden. Michaelis 1913 haben noch
3 Schüler das Einjährige mit gutem Erfolge abgelegt. Gegen-
wärtig wird das Beamtenſeminar von 158 Schülern beſucht dazu
kommen noch 32 Militäranwärter, die zu einem beſonderen
Kurſus vereinigt ſind. Dieſe werden in ihrer Vorbildung für
die Beamtenlaufbahn ſo weit gefördert, daß ſie leichter in die
ſchwierigen Einzelheiten des weitverzweigten Verwaltungsgebietes
eindringen und beſſer auf das Beſtehen der erforderlichen Prü-
fungen bei den Poſt, Eiſenbahn, Steuer- und Verwaltungs-
behörden vorbereitet werden.

x Dannefeld (Altmark), 13. Nov. (Fohlenſchau.) Die
Pferdezuchtgenoſſenſchaft, die vor. etwa zwei Jahren gegründet
wurde, hielt ihre erſte Fohlenſchau ab. Von den 11 vorge-
a Stuten wurden 10 angekört. Auf einſtimmig geäußertenunſch werden zur Erzielung einer einheitlichen Zucht in der

hieſigen Deckſtation nur Belgier-Hengſte eingeſtellt werden.
u. Halberſtadt, 13. Nov. (Feſt nahme eines Schwind-

ler s.) Heute vormittag hatte ſich der Tiſchlergeſelle Pletſcher
in ein Haus am Kanonenberg eingeſchlichen und aus dem Küchen
ſchrank eine Geldbörſe mit 10 Mark Jnhalt geſtohlen Nach dem
Diebſtahl war er in eine benachbarte Gaſtwirtſchaft gegangen,
um ſich dort gütlich zu tun. Eine Frau hatte jedoch den ganzen
Vorgang beobachtet und die Sache der Kriminalpolizei ange
zeigt, die ſich ſofort auf die Verfolgung des Diebes machte, den
ſie auch nach kurzer Zeit feſtnehmen konnte. Der Verhaftete wird
ſchon ſeit längerer Zeit von mehreren Staatsanwaltſchaften ge
ſucht.

x Salzwedel, 13. Nov. (100j ähriges Beſtehen.) Der
vaterländiſche Frauenverein feierte geſtern abend im
„Odeon“ ſein 100jähriges Beſtehen mit Konzert, Feſtſpielen, leben-
den Bildern u. dergl. Dabei wurde den Vorſtandsdamen den
Frauen A. Meyer, M. Meinhardt und E. Müller die von derKaiſerin für 25jährige Tätigkeit in Vereinsvorſtänden geſtifteten

Gedenkblätter überreicht. Die beiden vorſitzenden Damen des
Vereins, Frau Landrat v. d. Schulenburg und Frau Super-
intendent Scholz erhielten die Rote Kreuzmedaille 3. Klaſſe.

Oſterode a. H., 13. Nov. (Der RaubmörderPlog,)
der vor einiger Zeit hier feſtgenommen wurde, wird ſich am
22. November zunächſt vor dem Schwurgericht Göttingen wegen
Mordverſuches zu verantworten haben, darauf wegen des Mordes
in Braunlage vor dem Schwurgericht in Braunſchweig. Außer
dieſen beiden Mordtaten wird Plog auch noch des Wilhelms-
burger Bankraubes beſchuldigt.

X Deſſau, 14. Nov. (Haftpflichtverſicherungs-
anſtalt.) Die anhaltiſche land- und forſtwirtſchaftliche Be
rufsgenoſſenſchaft hat beſchloſſen, eine Haftpflichtverſiche-
rungsanſtalt zu gründen, die vorausſichtlich zum 1. Juli
1914 in Tätigkeit treten wird. Die Höhe des Beitrags iſt auf
1 Mk. für je 1000 Mk. Arbeitsleiſtung vorgeſehen. Die Haft-
pflichtverſicherungsanſtalten der Berufsgenoſſenſchaften haben den
Vorteil der Billigkeit, Einfachheit und Vollkommenheit.
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Zerbſt, 14. Nov. l rJn der erſten Winterhalbjahrverſammlung unter dem V
Herrn Amtsrat Sperling- Buhlendorf hielt Prof. Dr.
Wiemer- Bernbu einen intereſſanten Vortrag über dieGrundlagen des proktif t
hielt Diplom Ingenieur Floer ke Deſſau einen Lichtbilder
vortrag über das Weſen der Elektrizität, Betrieb und Behandlung
elektriſcher Licht und Kraftanlagen.

Zerbſt, 14. Nov.

geſtern der Schmiedemeiſter Alfred Belger von der Polizei
verhaftet. B., der in Scheidung von ſeiner Frau lebt, ſoll ge
meinſam mit ſeiner Wirtſchafterin einen früheren r be

agentimmt haben, i i Eheſcheidungs ß falſche Ausher ſeine Cheftän en magere Die Witighaftetmn

falls verhaftet.

Der Fabrikarbeiter Hugo Lohſe aus Volkersheim und die
19jährige Elſe Müller von hier hatten beſchloſſen, gemein
ſam in den Tod zu gehen, da die Eltern der Müller gegen
ihre Verheiratung waren. Lohſe ſchoß dem Mädchen
drei Kugeln in den Kopf. Da das Mädchen noch lebte,
begaben ſich beide an das Ufer der Jlm. Das Mädchen ſtürzte
ſich in die JIm, wurde je von ihrem Liebhaber gerettet
und fand ſodann im Krankenhauſe Aufnahme. Eine Kugel iſt
bereits aus dem Kopfe des Mädchens entfernt worden. Lohſe
wurde verhaftet.

Jena, 183. Nov. (Todesfall.) Jn vergangener Nacht
iſt im Alter von 72 Jahren Medizinalrat Dr. Lucas Siebert
geſtorben. Er war jahrzehntelang einer der tüchtigſten und ge
ſuchteſten Aerzte Jenas in den Jahren 1882 bis 1889 gehörte er
dem Gemeinderat an.

Eiſenach, 13. Nov. (Der Gemeinderat) genehmigte
in ſeiner heutigen Sitzung ein Ortsſtatut, nach welchem friſch
eingeführtes Fleiſch noch einmal unterſucht. werden muß.
Die Unterſuchung von bereits einwandfrei unterſuchtem Fleiſch
muß, damit keine Verteuerung des Fleiſches eintritt, gebührenfrei
erfolgen. Weiter beſchloß die Körpcerſchaft eine neue erhöhte
Gebührenordnung für Stände auf dem Jahrmarkt. Eine außer
ordentlich lange rin das geplante Freilichttheater- Projekt Dr. Wachlers (Weimar). Ohne Zuſchüſſe
der Stadt wollte er in einer tiefeingeſchnittenen Mulde des Jo-
hannistales eine Freilichtbühne errichten. Das dazu erforderliche
Gelände ſollte die Stadt auf 25 Jahre unentgeltlich zur Ver
fügung ſtellen. Oberbürgermeiſter Schmieder empfahl die An-
wohme des Projektes, deſſen Verwirklichung nur minimale Opfer
von der Stadt verlange, in wärmſter Weiſe. Jm Gemeinderat
fanden ſeine Ausführungen wenig Gegenliebe, da das Johannis-
tal durch Ausführung des Projektes einen Teil ſeines Reizes ver
lieren würde. Jn namentlicher Abſtimmung lehnteman mit 22 gegen 4 Stimmen das Projekt Dr. Wachlers ab.

Weida, 13. Nov. (Der Gemeinderat) beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung eine eingreifende Steuer
ermäßigung für kinderreiche Familien; u. a.
hleiben Steuerzahler mit drei Kindern bis 800 Mark Einkommen,
ſolche mit vier Kindern bis 1000 Mark, ſolche mit fünf Kindern
bis 1100 Mark ſteuerfrei. Der Steuerausfall wird ungefähr
400 Mark betragen.

c Gerſtungen, 13. Nov. (Blutvergiftung.) Das
ſiebenjährige Töchterchen des Landwirts Schallenberger
hatte durch einen Rutenſchlag eines Schulknaben am Arm eine
Verletzung erlitten, die nicht beachtet wurde. Es trat Blutver
giftung ein, an deren Folgen das Kind ſtarb.

t. Bad Sooden a. d. Werra, 13. Nov. r Bürger
meiſter und Kurdirektor von Bad Sooden) wurde
Bürgermeiſter Dr. Bock in Philippsthal an der Werra gewählt.

Kaſſel, 13. November. Einführung des Ober-
bürgermeiſters.) Geſtern abend fand im Stadtver-
ordnetenſitzungsſaale die feierliche Amtseinführung des
Oberbürgermeiſters Koch aus Bremerhaven durch den
Regierungspräſidenten Grafen Bernſtorff ſtatt.

Leipzig, 14. Nov. (Die Untergrundbahn), die
bereits behördlicherſeits genehmigt worden iſt, ſoll den Haupt
bahnhof mit dem Baheriſchen Bahnhofe verbinden. Die ganze
Anlage ſoll 2 650 000 Mk. koſten, wozu die Stadt 1 Million Mark
beiſteuert, während den Reſt der Staat trägt.

Vermiſchtes.
Rekrutierungsſtatiſtiſche Bemerkungen zur Heeres

vermehrung.
Die Vermehrung der Heeresſtärke um 126 000 Mann infolge

der neuen Heeresvorlage kann, ſo führt Dr. H. Schwiening,
Berlin, in der Deutſchen militärärztlichen Zeitſchrift aus, ohne
Verſchlechterung des Erſatzes erfolgen; die in den letzten Jahren
eingetretene Abnahme der Tauglichkeitsprozente iſt kein Beweis
für tatſächliche Verſchlechterung der körperlichen Tüchtigkeit der
Wehrpflichtigen Deutſchlands. Die Anforderungen an die
Körperbeſchaffenheit waren im Verhältnis zur Fülle des vor
handenen Erſatzmaterials höher als nötig geſteckt worden. Das
beweiſt die Tatſache, daß trotz Abnahme der relativen Tauglich-
keitsziffern die abſolute Zahl der Ausgehobenen bzw. Tauglichen
keine Ab, ſondern erhebliche Zunahme aufweiſt. An der Zu
nahme der Untauglichkeit ſind in erſter Linie beteiligt allgemeine
Schwächlichkeit und Herz- und Lungenkrankheiten, Untauglich-
keitsgründe, die dem ſubjektiven Ermeſſen der unterſuchenden
Sanitätsoffiziere den weiteſten Spielraum gewähren. Die Ab-
nahme der relativen Tauglichkeitsziffern beruht auf Zunahme
des Erſatzes und letzterer auf verminderter Sterblichkeit und
Auswanderung.

Kochbücher auf dem Standesamt.
Das Standesamt zu Chikago hat, wie uns geſchrieben

wird, eine ſehr ſinnreiche Einrichtung getroffen, um das Glück des
friſch getrauten Ehepaares zu fördern. Zugleich mit der Heirats-
licenz erhält jedes junge Brautpaar als Hochzeitsgeſchenk ein
Kochbuch. Jn Chikago iſt in den letzten Jahren eine überraſchende
Vermehrung. von Eheſcheidungen eingetreten, da die Frauen weder
Luſt noch Kenntniſſe haben, ſich um den Haushalt zu kümmern
und die Wirtſchaft vernachläſſigen. Jn der weiſen Annahme, daß
wohl in den meiſten Fällen die Unkenntnis der hausfraulichen
Tugenden, beſonders die Unerfahrenheit im Kochen, daran ſchuld
iſt, daß die jungen Frauen ſich um die Wirtſchaft nicht kümmern,
hat nun das Standesamt beſchloſſen, den jungen Frauen die
Möglichkeit zu gewähren, ſich mit den notwendigſten Fragen eines
Haushaltes vertraut zu machen, und ihnen ein Kochbuch als An
gebinde zu verehren. Jede junge Braut erhält es, gleichgültig, ob
ſie die Tochter eines Milliardärs iſt oder eines Arbeiters. Auf
dem erſten Blatt befindet ſich eine Widmung, in der die junge
Frau darauf hingewieſen wird, daß ſie mit dem Eingehen der Ehe
auch Pflichten übernehme, in deren Ausübung ſie durch das kleine
Angebinde unterſtützt werden ſoll. Hoffentlich nützt es wenigſtens!

eine eingehende

chen, erfolgreichen Tabakbaues. Ferner

GVerleitung zum Meineid.) unverbürgte Mitteilungen, wie ſie von den verſchie

Auf Anordnung der Herzoglichen Staatsanwaltſchaft wurde

einer Geſetzesverletzung ſ

irtſchafterin wurde gleich

Apolda, 13. Nov. (Doppelſelbſtmordverſuch.)
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Zum öſterreichiſchen Auswanderungsſkandal.
m öſterreichiſchen Budgetausſchuſſe gab der HandelsminiſterWe rein der Angelegenheit, betreffend die

nadian Pacificgeſellſchaft. Er erklärte, über die bisherigen
gebniſſe der eingeleiteten Unterſuchung noch nichts mitteiken

zu können, weil dem gerichtlichen ugſe ren nicht vorgegriffen
werden dürfe, doch te ſich Ausſchuß nicht durch gänzlich

ſten Seiten in
die c gebracht würden, zu vorzeitigen, durch konkrete
Tatſachen nicht erhärtete Urteile bewegen laſſen. Die Behörden
würden gegen alle diejeni unnachſichtlich vorgehen, die ſich

ig gemacht hätten. Die Maßnahmen
der Behörden hätten ſich naturgemäß nicht auf eine einzelne Ge
ellſchaft und deren Organe beſchränken können und dürfen. Die
er hielte es vielmehr für ihre Pflicht, nach allen Seiten

ohne Rückſichtnahme durchzugreifen. umſomehr als heute ſchon
lreiche Belege dafür vorlägen, daß bedauerliche Mißbräuche,

insbeſondere die planmäßige Verletzung des Geſetzes und der
Vorſchriften, r ein Merkmal für das Auswanderungs
geſchäft geworden ſeien. Der Miniſter verwies gegenüber ander
weitigen Nachrichten darauf, daß nach der vorliegenden Statiſtik
die Auswanderung nach Canada nur unweſentlich geſtiegen ſei,
während die Auswanderung nach den Vereinigten Staaten einen
ungeheuren Zuwachs aufweiſe.

Generalſtreik in England?
Wie aus Duhlin gemeldet wird, iſt der Arbeiterführer

James Larkin Donnerstag früh aus der Haft entlaſſen worden.
Unmittelbar darauf erteilte er telephoniſche Anweiſungen für die
ausſtändigen Arbeiter in Dublin und begab ſich darauf nach der
Freiheitshalle, wo ihm dreitauſend Perſonen eine Kundgebung
bereiteten. Larkin erklärte, die Regierung habe einen Fehler be
gangen, daß ſie ihn ins e geworfen habe, und einen

ienoch größeren Fehler, daß ſie ihn wieder freigelaſſenhabe; es werde in England zum Generalſtreik f
x

Die furchtbaren Sturmſchäden.
Aus Port Huron (Michigan) wird gemeldet: Es wird be

fürchtet, daß der durch den Sturm auf den großen Seen an
richtete Schaden größer iſt, als anfänglich mmen wurde.
Es werden noch zehn Frachtdampfer mit einer Beſatzung
d 167 Mann vermißt. Bisher wurden 27 Leichen ge

orgen.ir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Toronto, 14. November.

Die Höhe des Schadens, der durch den Sturm auf
den großen Seen verurſacht worden iſt, wird auf 1 Million
Dollars an Frachten und 26 Millionen Dollars
an Schiffen geſchätzt. 80 Prozent der Verſicherungsſumme ver-
teilen ſich auf amerikaniſche und britiſche Geſellſchaften.

Port Huron (Michigan), 14. November.
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß auf dem Huronſee 6 Schiffe

geſunken und dabei 100 Menſchen umgekommen ſind.

ommen.

v

Das Doppelleben eines ungetreuen Buchhalters.
Ein eigenartiges Doppelleben führte, wie uns aus New

York geſchrieben wird, der Buchhalter Nathaniel Laird von der
Kenfiko Cemetery Co., der wegen Unterſchlagung von 200 000 Mk.
vor einigen Tagen zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt wurde.
Er hatte das Geld dazu verwendet, um es mit Ballettmädchen
und Chordamen durchzubringen. Dabei galt er in ſeinem Viertel
als ein äußerſt redlicher und vorzüglicher Bürger, der ſeine ganze

Kraft dem Wohle des Gemeinweſens widmete. Er war nämlich
ehrenhalber Morallehrer einer Sonntagsſchule. Der Ge
richtsbericht beſagt über dieſen eigentümlichen Mann und über
die Verhandlung folgendes: Nathaniel Laird, ein Mann von
52 Jahren, der verheiratet und Vater von vier Kindern iſt, geſtand
vor Gericht, der Kenſiko Cemetery Co., in deren Dienſten er
30 Jahre lang geſtanden, in den letzten beiden Jahren nicht
weniger als 200000 Mk. unterſchlagen zu haben. Noch inter
eſſanter iſt das Geſtändnis, daß er Sonntags als Morallehrer-
einer Sonntagsſchule fromme Lehren erteilte und an den Wochen
tagen oder vielmehr Nächten die geſtohlenen Gelder in den Nacht-
cafés am Broadwah verpraßte, wo er als der „Grand Old Man
of Broadwah“ bekannt war. Der Buchhalter, der dies eigenartige
Doppelleben führte, ſoll in den Nachtcafés als einer der größten
Verſchwender bekannt geweſen ſein, dem es gar nicht darauf an
kam, in einer einzigen Nacht mehrere tauſend Dollars auszu-
geben. Sein Privatleben dagegen war recht beſcheiden, und man
ſah es weder ſeiner Frau, noch ſeinen vier Kindern an, daß der
Vater in kurzer Zeit über 200 000 Mk. verſchwendet hatte.

Der Erdſturz bei Vallorbe erfolgte nicht im Tunnel des Mont
d'Or, ſondern im Bahnhof von Vallorbe.

Dampferzuſammenſtoß. Aus Caſablanca wird gemeldet, daß
in der vergangenen Nacht der Dampfer „Baſſe Terre“ der
Compagnie Transatlantique und der e Dampfer „Las
Palmas“ im Hafen zuſammengeſtoßen ſind. Die „Baſſe Terre“erlitt eine bedeutende Sabarie doch glaubt man, daß das Schiff

in der Lage ſein wird, die Fahrt nach Gibraltar fortzuſetzen.
Bei dem verhafteten Wechſelagenten Jirinon ſind nach einer

Meldung aus Malta lediglich 7600 Fr. in franzöſiſchen Bank
noten vorgefunden worden.

Die Arbeiter der Fabriken für militäriſche Ausrüſtungs
gegenſtände in Paris ſind in den Ausſtand getreten weil
ihnen die engliſche c nicht bewilligt wurde, obgleich ſie be
haupten, daß den Fabrikanten infolge des Geſetzes über die drei
jährige Dienſtzeit ungewöhnlich großer Gewinn ſicher ſet.

Eiſenbahnerſtreik. 2500 Lokomotivführer, Heizer, Konduk
teure und ſonſtiges Zugperſonal der Southern Paeific-
Eiſenbahn zwiſchen El Paſo und New Orleans haben den
Streik erklärt.

Aktienfälſcher. Die Polizei verhaftete in Viroflay bei Mar
ſeille den angeblichen Bankier Ebſtein ſowie deſſen Helfers-
helfer Flaur, Roel und Bonfilu, welche Aktien der Pariſer Elek-
trigitätsgeſellſchaft und Obligationen des Crédit Foncier ge-
fälſcht und verkauft hatten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg am 13. November. Preis von

Goſen. 2000 Mk. 2400 Meter. A. Wagners Exarch (H. Teich-
mann) 1., Fromme Helene 2., Brabant 3. Tot.: Sieg 30 10,
Platz 16, 64, 28 10. Ferner liefen: Bürgermeiſter, Trumpf Aß,
Flittergold, Fagott, Methuſalem, Loge, Hubertus, Droma, Jnaſa,
Waſhington. Preis von Dämmeritz-See. 2000 Mk.
3000 Meter. E. Grünwalds Delila (Brederecke) 1., Third Ace 2.,
Block 3. Tot.: Sieg 40 10, Platz 20, 19, 40 10. Ferner liefen:
Qualität, Domeline, Paducah, Grania, Neſſh. Ghrenprei s-
Jagdrennen. 2300 Mk. 3800 Meter. Fürſt Hohenlohe-
Oehringens Sturmwind (von Weſternhagen) 1., Polonaiſe 2.,
Kings Love 3. Tot.: Sieg 19: 10, Platz 14, 28, 55 10. Ferner

igo, Schwärmerin. Preis von MarienberJan Rock 2000

Meter. Fürſt Hohenlohe-Oehrin Cr(Sandmann) 1., Azur 2., St. Theobald 3. er Sieg 27 v

Platz 17, 15, 17 10. Ferner liefen: Quodlibet, Seneca, For.
tunio, Planet. Preis von Bruchmühle. 2000 M
3800 Meter. Dr. V. Saloſchins Eilig (Bentheim) 1., Maharaja 2.,
Bascaville 3. Tot.: Sieg 98 10, Platz 24, 18, 23 10. Ferner
liefen: Stigma, Anonhmus, Haus Komoly, Picador.
Tannen-Jagdrennen. Mk. 3800 Meter. Frhr
v. Wangenheims Mr. Girdle (Brown) 1., Zale 2., Ladh Jim 3.
Tot.: Sieg 269: 10, Platz 81, 22, 49 10. Ferner liefen Draco,
Schönbrunn, Electrique, Trill, Samum, Maſter Bowes, Ammon
Allgeſchwind, Red Clover, Seg Sick, Cecil Frail. Zwei Reiter
Drewanz und Lt. v. Moßner, ſtürzten ſo ſchwer, daß ſie vom Platze
getragen werden mußten.

Sportplatz am Zoo. Zu dem am Sonntag ſtattfindenden
Wettkampf Wacker--96 werden vorausſichtlich beide Klubs ihre
ſtärkſten Mannſchaften ſtellen. Man kann daher mit vollem Rechte
auf er Ausgang desſelben geſpannt ſein und einen Beſuch nur
empfehlen.

Jagdergebniſſe. Piesdorf: 406 Haſen; Welfez,
holz: 1021 Haſen; Helbra: 412 Haſen, 9 Rebhühner.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten Landwirt Louis

Fiſcher zu Tagewerben im Landkreiſe Weißenfels, dem Orts
ſteuererheber Rentner Friedrich Kunth in Nauendorf im Kreiſe
Merſeburg, dem Polizeiwachtmeiſter Wilhelm Hol z zu Groß
Salza im Kreiſe Kalbe, dem Portier Karl Maiß zu Erfurt
dem Oberpacker und Magazinaufſeher Louis Endlich zu Er.
furt und dem Keſſelheizer Karl Dräger zu Gräben im erſten
Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verliehen wurde ferner dem Rittergutsbeſitzer Dr. Frei-
herrn von Münchhauſen auf Neuhaus, Kreis Jerichow I,
das Komturzeichen zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären, und dem Muſiklehrer Auguſt
Schultz zu Quedlinburg der Herzoglich Anhaltiſche Verdienſt
orden für Wiſſenſchaft und Kunſt in Silber.

Schwurgericht.
Halle, 13. November.

Jn der heutigen (vierten) Schwurgerichtsſitzung kamen wieder
zwei Strafſachen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zur Ver-
handlung. Die erſte betraf

Kindestötung.
Angeklagt deshalb war die landwirtſchaftliche Arbeiterin

Johanna Flaſza aus Delitz am Berge. Sie ſtammt aus
Galizien, iſt 26 Jahre alt und noch ledig. Am 2. September
tötete ſie in Delitz ihr unehelich geborenes Kind gleich nach der
Geburt und beſeitigte die Leiche. Die Geſchworenen billigten ihr
mildernde Umſtände zu. Das Mindeſtſtrafmaß bei ſolcher Zu
billigung beträgt zwei Jahre Gefängnis. Das Gericht erkannte
auf drei Jahre Gefängnis, weil die Tat nach der Art ihrer Aus-
führung als höchſt brutal zu bezeichnen ſei.

Jn der zweiten Verhandlung hatte ſich der Krankenpfleger
Ernſt Alwin Leideritz aus Nietleben wegen

Notzucht
zu verantworten, Er iſt 29 Jahre alt und Familienvater. Früher

war er Schneider, wurde dann aber Wärter in der Nietlebener
Jrrenanſtalt. Dieſe Stellung hat er ſchon ſieben Jahre lang inne
und ſich bisher gut geführt. Am 8. Oktober wandelte ihn das
Gelüſt an, eine 69jährige Witwe anzufallen und zu vergewaltigen.
Vor Gericht bezeigte er Reue und legte ein offenes Geſtändnis
ab. Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er zu einem
Jahre zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
„26. Sonntag nach Trinitatis, den 16, November.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Lie, Moering,
(Kollekte für die Stadtmiſſion in Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche: Archidiakonus Jahr. Vorm. 11, Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfepred. Lic,
Moering. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm, 83, Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter,
Abends 6 Uhr: Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62). Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung);

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
erſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer, Abends 6 Uhr: Paſtor Butz.

Zu St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. Kollekte
für die Stadtmiſſion in Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte, Vorm. 11, Uhr:

Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm,
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Dr. Vahl
dieck. Nachm. 5 Uhr Konſ.-Rat Runge. Montag, den 17. November,
abends 8 Uhr Bibelbeſprechung Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebedck-Stift: Vorm. 82/, Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reſorm. Gemeinde)) Vorm, 10 Uhr Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. [Nach der Predigt Einführung eines Aelteſten
kö 5„555—““-“—XX5O0»ä„Oä«ä„«ä TſT,[TT( S TTTTTTSTSTSTSTSTv.

Ein Wort an die Hausfrau betr. reiner Decken undände. Saubere Deren S Wände immer eine Be
friedigung für jede Hausfrau, die auf Reinheit hält, weil dieſelben
vi Zimmer gut ausſehen und friſch
rein zu halten und würde unter keinen Umſtänden zuſehen, wie
Stau ch langſam anſammeln. Aber dieſelbeviel weniger Gedanken darüber, dieſelbeh immer Wänd Decken zu

ſich der Schmutz und Staub un-
bemerkbar und weil die Frau dies nicht beachtet, denkt ſie auch
gat nicht daran, daß ihre Wände und Decken mit er wenig

undl können wie neu, wenn ſie ußthätte, daß es ebenſo leicht Es
nnnnrnnnnnnnntnnneennnreerern

liefen: Reine du Jour, Scotch Glee, Eintracht II, Gerolſtein,
utzrein zu halten, wie dies bei anderen Teilen der Zimmer el

2
men272: 222222222 enun

Was Sie nicht verwechseln dürfen!
Angesichts hin und wieder vorgekommener Verwechselungen sei jede Hausfrau darauf aufmerksam gemacht, dass „Liebig-Kugeln“ aus reinem Liebig

Fleisch-Extrakt bestehen, während Bouillon-Würfel nur einen, bei vielen Marken usserst geringen Prozentsatz und teilweise gar Keinen Fleisch-Extrakt
enthalten. „Liebig-Kugeln“ sind bei

222222222222222222222 22a à 1 re

Wweitom Vielseitiger verwendbar als Bouillon Würfel.
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nd eines Vertreters.] Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm. 113, U.

a nbrediger Lie. Baumann. Dienstag, den 18. November, abends
dergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 hr:

hr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.zu nGarniſonkirche: Vorm. 8 und 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
rer Schneider.

gaur Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für die
n Wtwentaſe) Aahm. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.

m, 5 Uhr: Paſtor Fbrſter,
St, Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr. Paſtor Meinhof. (Kollekte

für die Küſter Witwenkaſſe.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr Paſtor Sagemeyer.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uht:
Heſprechung mit den konfirmierten Mädchen Paſtor Haberland. Vorm.
t ühr: Kindergottesdienſt, Pfarrer Vach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt: Paſtor von Broecker. Nachm. 3 Uhr HannaGemeinſhaft; Paſtor Haberland. Nachm. 5 Uhr: Zaſtor von Broecker.
Montag, den 17. November, abends 8 Uhr: Gemeinſchaſteſtunde;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 20. November, abends 8 Uhr:
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſlein)) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Melgter.
Abends 6 Uhr: Konſ.Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Freitag den 21. November, abends Uhr: Bibel-Beſprechſtunde im
Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4: Konſ.-Rat Scharſe.

zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Oberlehrer
Reichelt. Nachm. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts

oche: Paſtor Melgtzer.e pangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)3 Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr.: Gottesdienſt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr bibliſcher
Vortrag. Donnerstag, den 20. November, abends S Uhr Juden
miſſionsverſammlung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Ntedner Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde. Sonnabend abend 8/, Uhr: FamilienBlaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21. Filiale Schmied
ſraße 21 Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Sonntag
jachm, 5 Uhr: Verein junger Mädchen, Böllberg: Donnerstag
abend 8. Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend

Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 82/, Uhr für Frauen
z. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saol) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehans.

Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8*/, Uhr Vibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt; Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Prediger Klinger.
Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

Donnerstag, den 20. November, abends 8 Uhr: Verſammlung;
Prediger Klinger,

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige), Nachm. 4x Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Herrn K. O. Steinert aus Leipzig über
das Thema: „Die gelegene Zeit“, Donnerstag abend S Uhr
Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
e Uhr Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Vibel

eſprechung.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segenkandacht,

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtox Balthaſar.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt; Hilfepred. Hübener-
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nigſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nigſchke.
Dölau: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt,
Lettin Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dieß.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.

Amtswoche: Derſelbe.

Hsmünde: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Matth. 19, 27--29)-
n 3 girg Verſammlung in Gröbers (Bahn
hoféreſtaurant). Vortrag des Herrn Paſtor Meinhof aus Hallehaben wir an unſerer Bibel Paſ hof Ha Was

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend 8 Uhr Handſfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend e Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere

Unter dem Namen „Structator“ erſcheint ein neuer Metall
Spiel- und Lehrbaukaſten, der nach ſeiner ganzen Anlage, ſeinen
ingeniöſen Grundprinzipien und ſeinem theoretiſchen Aufbau be
Z. bei dem Kinde freudigſte Aufnahme zu finden. In der

liegt hier eine ganz hervorragende Neuheit auf dem Gebiete
er Baukaſten vor, ein Baukaſten, deſſen hoher pädagogiſcher Wert

M ahmänniſcher Seite in warmen Worten anerkannt wird. Jn
tachſtehendem ſollen in großen Zügen die Geſichtspunkte wieder

gegeben werden,arſgebeut iſt n, nach denen der Structatorkaſten entworfen und

Ein weſentlicher Faktor, welcher den Structatorkaſten vorn übrigen bisher bekannten Spielzeugen ähnlicher Art weſent
wenn dterſcheideh beſteht darin, daß der Structator die An4-
ſhr r von Schrauben prinzipiell vermeidet bis auf die Sockel
g i welche beſtimmt iſt, das hergeſtellte Bauwerk auf einem
Socel zu befeſtigen. Alle übrigen Verbindungen, welche für das
Lauwerk notwendig ſind, werden ohne Zuhilfenahme von
Schrauben hergeſtellt, und zwar ſo feſt, daß das gawerk innig und feſt Zuſammenhalt ſ feſ ß ganze Bau

In weſentlichen beſteht der StructakorBaukaſten aus drein Elementen einem T-Stück, einem en und einem
erf t Die Befeſtigung der einzelnen Elemente auf den Achſen
T gt mittels Kei ringen, die mit einer SpegialZange, der

v t e“, welche jedem Kaſten beigegeben wird, in die
wer nen koniſchen Bohrungen der Elemente leicht eingedrückt
e n. Damit wird eine feſte Verbindung zwiſchen Achſe unddo er Hergeſtellt, die von Hand nicht r c löſen iſt; und
i iſt die Löfung der einzelnen Elemente wieder leicht möglich,

m mit der eben genannten Zange der Keilring feſtgehalten
und durch eine leifernt wird. ichte Drehung von dem Element wieder ent

Abteilung, Donnerstag abends Uhr Stenographieunterricht, Freitag abends Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr e neten

Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang Verein „Ulriciana“: Montag abend s Uhr Franckeſit. 1:
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
21. November, nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Sonntag abend
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſt. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformi
realgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 61/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolſ
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. übteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butßz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend s Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
er ee der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3X Uhr

erſammlung Lindenſtraße 78 1; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Vortrag
von Herrn Diakon Elze über: „Vorchriſtliche heidniſche Mythologie.
Montag abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Dienstag
abend 8--10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule, Freitag
abend 8 10 Uhr Bibelbeſprechung Arbeitsausſchuß Sitzung.
Sonnabend abend 8 10 Uhr EſperantoUnterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Dienstag abend Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4.
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger
Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.
Schule. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Uebung im
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauer
ſtraße 7. Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in
der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Grüppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Gemeindehauſe. Sonnabend (22. November) abend
8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße. Jugendverein
zu St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im
Gemeindehauſe. Sonnabend (22. November) abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Taubenſiraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr und Mittwoch nachm.
3—6 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domtirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (VLaurentius und Stephanus): Jugend
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Dienstag und Freitag abend 8/, Uhr Bläſerprobe. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Findelhaus
Nähverein Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.- Schule. Sonnabend (15. November)
abends 7 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8/, Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule.

Jungfrauenverein I und II: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
e MiſſionsNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 16. No
vember, abends 8 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
chor: Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr beide Abteilungen rn un Peſtalozziſtraße 4.
Dienstag Schneiderſtunde Peſtalozziſtr. Nähverein Montag
nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 71 Uhr Bundesgebets-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7X Uhr Vereinsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Nachm. 5 Uhr
er des Müttervereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

Iſt auf dieſe Weiſe alſo an ſich das Aufbauen von irgend
einem Bauwerk durch die überaus einfache Handhabung leicht,
bequem und doch unterhaltend, ſo iſt, was die Kinder in der
Regel ja am meiſten zu lieben pflegen, vor allem auch das Ab-
bauen des hergeſtellten Spielzeuges ein überaus einfaches und
raſches. Sollen Teile beweglich bleiben, z. B. Räder an Fahr-
zeugen und dergleichen, ſo bediene man ſich der ſogenannten
Stellringe. Dieſelben werden auf die Achſe aufgeſchoben, bleiben
an jeder Stelle feſt haften und drehen ſich trotzdem gleichzeitig
um ſich ſelbſt auf der Achſe. Jedem Kaſten ſind Baubrettery
(Fundamentbretter) beigegeben, welche dazu dienen, feſtſtehende
Säulen oder Grundpfeiler, wie z. B. bei Transmiſſionen, Modell
anlagen uſw. darauf aufzubauen. Dieſe Baubretter ſind mit
Nutenreihen verſehen, in welche die Befeſtigungsſtifte einge
ſchoben werden; auf letztere wird alsdann der Sockel aufgedreht
und in dieſen die Achſe oder der Grundpfeiler veingeführt. Außer
den Grund Elementen bedient ſich die Structator-Baumethode
noch einiger weiterer Zubehörteile, die je nach Größe des Kaſtens
in beſtimmter Anzahl und Form beigegeben werden.

Die Bearbeitung eines aufzubauen Gegenſtandes erfolgt
nach Maßgabe der in den Vorlageheften ent
haltenen Abbildungen. Mit den dortſelbſt dargeſtellten
Modellen iſt jedoch die Zah der Gegenſtände, die mit den einzelnen
Kaſten hergeſtellt werden können, nicht erſchöpft, ſondern es bleibt
der Jndividualität des ſpielenden Kindes überlaſſen, nach ſeiner
eigenen Phantaſie weitere J herzuſtellen.

ür Kinder jeden Alters iſt
als elgeug, als auch als intereſſantes Lehrmittel gleich hervor
ragend geeignet.

Nebengehend wird noch zur weiteren Erhöhung des erziehe
riſchen Wertes des StructatorBaukaſtens im Zuſammenhang
mit dieſem, in beſonderen Heften der Jugend eine neue Zeichen

r StructatorBaukaſten ſowohl

Amtliche Bekanntmachungen.

22. Abſ

Zageordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 17. November 1913, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

12. Aenderun
Alters un

19. Desgl. Alters und
traßenbau Materialienfonds.

Nichtöffentliche Sitzung.
luß von Verträgen. 23. Schiedsmannswahl. 24. Armen-pflegerwah rer Anſtellung von Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Dr. Lembser.

von der Schkopauer

im Reſtaurant Rieckheer hier,

tagen aus;eſtellgeldfreie Einſendung von
werden.

rif
November an das Wa

auch noch kurz vor der Erö

eine Bietungska
Biernaergitge zu hinterlegen.

a e a. S., den 13. Novemb
Das

Bekanntmachung.
Die Eisnutzung auf der S iſaſgale und deren Nebenarmen

hauſſeebrücke bis zur Grenze mit dem Herzog-
tum Anhalt ſoll in einzelnen Loſen für den Winter 1913/14 am
Montag, den 24. Rovember 1913, vormittags 10 Uhr

Mansfelderſtraße Nr. 13, ver
pachtet werden. Bedingungen nebſt Angebotbogen liegen im Dienſtan des Waſſerbauamts Linde traße ia, zur Ein-

etztere können 1 gen vorherige porto und

Die ſchriftlichen Angebote ſind verſchloſſen und mit der Auf-t Eispachtung en Wateſtleeg Buer e
fg. von hier aus bezogen

Uhr früh des

rret n h rrmins im Verpachtungs-lokal abgegeben werden. Die Beſtbietenden für jedes Los haben
ution in Höhe der Hälfte ihres Angevom

er 1913.
Königliche Waſſerbanuamt.

Anſtalts Lehrerſtelle.
An der hieſigen Landwaiſen-

Anſtalt wird
die erſte Lebrerſtelle

zum 1. Januar 1914 frei und ſoll
des Herrn Landes

hauptmannes SrLerowe eg7
am gleichen Tage neu beſetzt
werden.

Das Einkommen regelt ſich nach
dem Beſoldungs- und Haushalts-
lane. Da ehalt ſteigt bis5800 Mk. einſchließlich 100 Mk.

für Nebenbezüge. Ferner er
hält der Lehrer freie n1,12 ar Garten, (84 Mk),reie ärztliche Behand ung für
ich und ſeine Familie ohne Arznei,

utzung von 15 ar Acker (16 Mk.).
Betont wird, daß Bewerber, die
eine beſondere Befähigung für
Muſik und Turnen nachweiſen,
den Vorzug erhalten. Sie müſſen
auch bereit ſein, ſich der Erziehung
der Zöglinge zu widmen, ſich ins
beſondere während der Freizeit
der Zöglinge an dem Freiturnen
und den Bewegungsſpielen zu
beteiligen, auch die vierteljähr-
z Beſpeiſungsnachweiſungen

au aewerber werden erſucht, ihre
Meldungen nebſt Lebenslauf,

möglich ſt,päteſtens bis 5. Dezbr. 8., an
en Unterzeichneten einzuſenden.
Langendorf bei eißen

fels a. S., den 9. Nov. 1913.
Der Direktor

der Landwaiſen- Anſtalt.
L. Bethmann (6203

Ausſchreibung.
Die Erd-, Rohrlegungs- und

Maurerarbeiten zur Herſtellung
eines Tonrohrkanals von 30 em
l. W. und 1000 m Länge im
Landrain zwiſchen der Deſſauer
Straße und dem Eingang zum
Steinbruch am Galgenberge ſollen
im Wege der Wettbewerbung ver

eben werden. Angebote ſind bis
reitag, den 21. November 1913,

vorm. 10 Uhr im agtrz
Büro I, Zimmer Nr. des
Wagegebäudes einzureichen, wot die Bedingungen nebſt
Zei rigen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a., S., d. 12. Nov. 1913.
Städtiſches Tiefbanamt.

und Geſund-
eitsatteſt a

Ausſchreibung.
Die Erd-, Robrlegungs- und

Maurer Arbeiten zur Her-ſtellung eines 330 m langen Ton-
rohrkanals von 4045/50 cm I. W.
und eines 170 m langen ge-
mauerten Kanals von 60/100 cm
I. W. in der Deſſauerſtraße von
der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn bis zum Landrain
ſollen im Wege der Wettbe-
werbung vergeben werden. An-
ebote ſind bis Jreitag, den
1. November 1913, vorm.

10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 12. Nov. 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

n das hieſige Handelsregiſter
Abt. A zu 1973 betr. die Firma
Adolf Hennig, Halle S., iſt heuteeingetragen: Offene Handelsgeſeuſchatt Der Ingenieur Georg

Kenpig iſt in das Geſchäft als
perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten. Die Geſellſchaft hat
am 1. November 1913 begonnen.

Halle S. den7. November 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Betr. den Verkauf von ſtädtiſchen

Bauſtellen.
Die im Bergſtadtteil an der

projektierten Verbindungsſtraße
en der Bergſtraße und dem

eldweg, die an der Windmühlen
traße in Kültzſchau belegenen
auſtellen ſowie die Bauſtellen

des Baublocks zwiſchen Röber-
und Bismarckſtraße ſollen nach
den aufgeſtellten Parzellierungs
plänen parzellenweiſe, ferner
ſollen die beiden an der Marien
ſtraße gelegenen zum Stadtgut
ehörigen Bauſtellen von 3 ar
2 qm und 4 ar 14 qm am

Dienstag, 2. Dezember 1913,
vormittags 11 Uhrim Ratbauſe in mer Nr. 1

m n verkauft werden.
Die Verkaufsbedin e
im Stadtbauamt Rathaus Zim
mer Nr. 20 zur Einſicht aus und
können für20 Pfg. bezogen werden.

Eilenburg, d. 12. Nov. 1913.
er Magiſtrat.

Methode zugeführt.

ichnung zur Verfügung,

Pauſe davon anzufertigen.

bildun
männi
kaſtens ausgeſprochen wird:

ſollten.

Das Kind hat in dieſen Heften neben der
naturgetreuen, nach Photographie hergeſtellten Abbildung des
Gegenſtandes, den es bauen will, auch eine techniſche Detail-gei ſowie einen Raum, um dieſe letztere
abzuzeichnen, oder falls es hierzu nicht im Stande ſein ſollte, eine

Zum Schluſſe möchten wir noch das Urteil eines Fachmannes
anführen, das in der offiziellen Feſtſchrift des 1. Baheriſchen Fort

ſchullehrertages in Nürnberg in einer eingehe
chen. Würdigung des hochintereſſanten StructatorBau-

n fach

„Structator“ iſt nicht nur edler Zeitvertreib, ſondern
bezweckt immerdar, bei den einfachſten Dingen, wie bei den
kunſtvollen Bauten, die Erreichung eines hohen Zieles:
Selbſtbelehrung und Entfaltung ſchlummernder Kräfte.

ie eiſernen Teile des Baukaſtens ſind in der Hand des
jugendlichen Baumeiſters ein vorzügliches Mittel, ſeinen
Willen zu ſtärken und zu ſtählen; ſie werden ihm Veran-
laſſung geben, zu grübeln und zu erfinden, zu bilden und
u ſchaffen; an ihnen wird der Knabe ſeine Denkkraftſchulen einen Verſtand üben und ſchärfen.

Und durch fleißiges, iSpiele ſitzenden Sohnes in Wirklichkeit widmet er ſich
einer ernſten Arbeit wird mancher Vater, der ſich bald
ſelbſt an dem auch ihm lieb
teiligt, auf Anlagen und Fähigkeiten ſeines Kindes auf-
merkſam gemacht, die bei der

ſorgfältiges Beobachten des beim

wordenen Spiel lebhaft be

erufswahl maßgebend ſein

So iſt es möglich, daß „Structator“ da und dort zum
Segen der Familie wird, und darum wünſchen wir ihm
einen raſchen, fröhlichen, ungehinderten Siegeszug durch
die ganze weite Kulturwelt!“
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Anfang 8 Uhr.

Nur noch Freitag und Sonnaben
Mac Worton, der Froschschlucker.

Carl Bernhard, der brillante Humo
und das prächtige Variété Programm.

Ab Sonntag, den 16. November
Jut Peranlaszung der Deutschen BGesellschaft zur

ehämpfung der Geshlechtskrankheiten

Die Sohiffbrüchigen.
Ein Theaterstück in 3 Akten von B. Brienx.Anfang täglich s Uhr. Gewöhnliche FLie.

nach r Grosse Volks -Vorstellung.
Kleine Preise 0.30, 0.55, 0.80, 1.10.

Zur Aufführung gelangt: Die Sechiſforaehigen.
Vugendliche unter 16 Jahre werden be

diesem Stück nieht augelassen.

Reichs u. frelkonſervative Partei

Axſſentliche politiſche Verſummlung

Sonntag, den 16. Novbr. 1913, nachm. 4 Uhr
im Saale des Evangeliſchen Vereinsbauſes (Hotel Kronprinz),
Kleine Klausſtraße 16.

Tagesordnung
l. Herr Reichstags u. Landtagsabgeordneter Dr. Arendt- Berlin:

Zuſammengehörigkeit von Jnduſtrie, Handel,
Gewerbe und Landwirtſchaft.

2. Herr Verbandsdirektor Liebald-Braunſchweig:

Mittelſtandspolitik.
3. Diskuſſion.

Alle Anhänger und Freunde der Partei ſind eingeladen.

Robert Franz-Singakademie.
Musikalische Leitung: Königl. u. Universitäts- Musikdirektor

Alfred Rahlwes.
Freitag, den 21. November, abends 8 Vhr

in der Marktkirche
Zum Gedächtnis der Verstorbenen

1. J. 8. Bach: „Wer weiss, wie nahe mir mein Ende“
Kantate für Soli, Chor, Orchester und örgel,
bearbeitet von Robert Franz.
Sopranarie mit Orchesterbegl. „Ich wünschte
mir den Tod aus der Kantate „Selig ist
der Mann“.

3. Joh. Brahms- in deutsches Requiem
nach Worten der Heilgen Schrift, für Sol,
Chor und Orchester op. 45.

2. J. 8. Bach

Solisteon: Frau Eva Bruhn (Essen), Sopran.
Frau Mathilde Schmidt-Haym (Halle a. S.), Alt.
Herr Ernst Meyer (Halle a. 8.), Tenor.Herr Dr. Wolfgang Rosenthal (Lieipzig), Bariton.

Orgoel: Herr Organist Hermann Henkel.
Cembalo: Herr Dr. Artur Saalbach (Magdeburg).
Orchester: Das Stadttheater-Orchester, [6258
Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Kofmusiſcaſſen-

handlung Reinhold Koch.
Eintrittskarten zu 3, 2, 150 und 1 Mark sowie Texte

(à 10 Pfa.) und Musikführer (à 20 Pfg.) in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Karten für Studierende beim Universitäts-Kastellan.

Verband deutscher Kriegs-Heteranen

zu Halle a. S. und Umgegend
Zu unſerem am Sonntag abend 8 Uhr in den

W

i J
„Thaliaſälen“ ſtattſindenden

Wohltätigkeits- Konzert
z8f Unterſtützung bedürftiger Kriegsveteranen und
Witwen ſolcher erlauben wir uns hiermit Edelgeſinnte ſowieFreunde und Gönner der Veteranenſache höchſt einzuladen.

das Vokal und Jnuſtrumentalkonzert wird ausgeführt unter
gütiger Mitwirkung des Halleſchen Männergeſangvereins
von 1911. Anſprache und theatraliſche Aufführung werden
das Programm vervollſtändigen. Nachdem Ball. 682

Der Vorstand
Hallesche Volksliedertafel.

Sonnabend, den 15. November 1913, abends 8 Ubr
im großen „Thaliaſaale

hesangs- und Instrumental- Konzert.
Leitung: Muſik und Geſanglehrer L. Beyer.

Zur Aufführung gelangt u. g. 6254Lorelei, unvollendete Oper von Menädelssohn-Bartholdy für
gemiſchten Chor, Frauenchor und Männerchor.

opranſolo: Frl. Kite Stamm.
Männerchöre von Pache: Vergangen und Stilles Gedenken

mit Begleitung von Streichinſtrumenten.
Lieder von Kreutzer, Wohlgemuth, Kirchner, Koschat uſw.Gäſte ſind willkommen. Eintrittsprogramm 25 Pfg.

Rokoko.
Am Sonnabend, den 15. November, abends 6 Uhr

soll im Moxartsanl, Weidenplan 20, eine
Rokoko- Aufführung

gstattſnden zu wohltätigen Zwecken. Bintrittsprogramm 1.10 MK.
in der Hofmusikalienhdlg. von H. Hothan und Heinr. Koch
und an der Kasse.

ver Hillige Verkauf

erbältlich.

Jc

Herron,

ehr preiswert.
A. Wegerieh,

2,Seite Marktnähe

Sehr große Auswahl.
H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Jnuſtitut vergibt mehrere balbe
Frri ellen für Klavierſpiel auf

3 Jahre an begabte Kinder
(nur An r eldungen u.(6269 Z. o 3119 an die Exped. d. Ztg.

Wähler der II. Ahteillungl
Wäaänhlt statt Dr. Herzau

Baurat Aries.
[9164

Mehrere Wähler der II. Abteilung.

B

Wenn Sie gern gutes Klavierspiel hören, ohne es selbst ausüben
zu können, warum schaffen Sie sich nicht die

Hupfeld- Phonola
an 7 die Phonola ermöglicht jedem Musikfreund und aien von
der ersten Minute an Rkünstlerisches seelenvolles Klavierspiel.

Verlangen Sie bitte gratis die Phonola-Broschüre.
Alleinverkauf für Halle und Umgegend nur durch

Albert Hoffmann, Halle a. d.
Piano-Magazin. am Riebeckplatz.

Unverbindliche Vorführung in meiner Phonola Abteilung.

36 Leipeigeertr.

Billiger Verkauf-
Wegen Uebergabe des Geſchäfts ſollen alle fertigen nur prima prima Sachen:

Winter Ueberzieher, Ulster, Joppen, Anzüge,
Beinkleicler, Arhbeiter-Garderoben

zu jedem nur einigermaßen aunehmbaren Preiſe verkauft werden.

Otto Knoll
(6262

Telephon
710.

Auswärtige Theater.

Stadt

of-Theater: Sonnabendver

Leipzig.
Neues Theater Sonnabend Der

olländer. Sonn-fliegende
oſenkavalier.tag Der

Altes Theater: Sonnabend Die
goldene Locke. Sonntag:

ockenjos. Hierauf: Erſter
laſſe. Zum Schluß Tod und

Leben.
Operetten-Theater: Sonnabend:

Der alte Deſſauer. Sonn-tag: Der alte Deſſauer.
Schauſpielhaus: Sonnabend Jn

Anweſenheit von Sereniſſimus
Die deutſchen Kleinſtädter.
Sonntag: Der ungetreue Ecke-
hart.

Magdeburg.
eater: Sonnabend:

Wallenſteins Tod. Sonntag:
Nachm. Emilia Galotti. Abends:
Martha.

Weimar.
heater: Sonnabend Der

ufmann von Venedig.
Sonntag Tannhäuſer.

bend: Dastadt-Theater: Sonnabend:S e Frau. Sonntag:
Nachm.: Puppchen. Abends
Oberſt Chabert.

Deſſau.
Sonntag: Der

fliegende Holländer.

Malerin ſucht Mitte Januar
Oandaufenthalt

egen Unterricht. Taſchengeld.
eſtens empfohlen. (9099
Toska Aebert, Rittergut6226 Wartin, Bez. Stettin, Pommern.

Ge-

Literarische Gesellschaft alle a. S.
Montag den 17. November. abends S Uhr im Saale

der Loge zu den 3 Degen“ (Parudeplatz)
WVortrags-Ahond.
Clara Viebig-Berlin:

„Eigene Dichtungen
Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft
gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des Vortrages
pünktlich S. Uhr. Der geschäftsführende Ausschnss.

9169)

e

Als bestes Geschenk empfiehlt ihre
Police zugunsten der Familie die

Leipziger Lebensversieherungs- Gosellehaft aul

Cocensoitigkeit (Alto Ieipziger) gogrüudet 1830

Versicherungsbestand mehr als (6252

EINE MILLIARDE MAR
Vertreter in Halle a. S.: Hugo Klauke, Generalagent,
Hartinstr. II; Johannes Erbss, Generalagent, Dorotheenstr. I.

Wratzke u. Steiger, Fostetr 9/10
Juwelen Gold SilIber. [602

der Waren in dem früheren Gesohüftslokal der Halleschen

Wuschetabri P Ierstrassse 17
W beginnt in den nächsten Tagen.

Gr. Ulrichſtr. 57.
o Morgen Première

Kerminal
in 5 Akten, ca. 2 Std. Spieldauer,
nach dem berühmten Roman von

Emile Zola.
Jeweils 42 6 8 Uhr.
Der Original- Roman iſt zum

Preiſe von 50 Pfg an der Kaſſe

Hoſenträger e

71. Vorſt. im Abonn.

[6251625

J
m

8

Heute Freitag, abends 8.10 Dr.

Novität!
„Stahl u. Stein
Volksſtück in 4 Akten von

Ludw. Anzengruber,
Sonnabend, den 15. Nov.

Der Goldbauer.

Damen Taschen u. Irestnn

vornehme Nenheiten.
Liebermann, saliasüle,

Stadttheater in Halle,
Sonnabend, d. 15. Nov. 1913
70. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Dar und Zimmerwann,
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
und Muſik von Albert Lortzing.

Spielleitung Oberreg. Theo Raven
Mufſikaliſche Leitung Karl Alwin,

Perſonen;:
Peter J. Zar von Ruß

land, unt. d. Namen
Peter Michaelow,
als Zimmergeſell O. Rudolph.

Peter Jwanoff, junger
Ruſſe, Zimmergeſell Fr. Grufelli.

van Bett, Bürger
meiſter v. Saardam K. Kruthoffer

Marie, ſeine Nichte Jrmg. Kühn.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter
Lord Syndham, eng

liſcher Geſandter Komorowskyj
Marquis v. Chateau

neuf, franzöſiſcher
Geſandter A. Färbach.

Witwe Brown E. Aßmenn.
Ein Offizier Karl Jordan.
Ein Ratsdiener Paul Jungk.
Zimmerleute, Einwohner von Saar
dam, Magiſtratsperſonen, Matroſen.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10*/, Uhr. (9149

Sonntag, den 16. Nov. 1913,
vormittags 11/, Uhr:

Matinée bei Schanſpielpreiſen.
Geſamt Gaſtſpiel des Berliner

Kleinen Theaters.
Beolinde.

Nachmittags 3/, Uhr:
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen
Der Kiegende Holländer.

Abends 7 Uhr:
3. Viertel.

Die tolle Prinzess.

Ihach- Vlügel
und -Pianinos

Alleinverkauf
Ulrichstr. 33/84.F. Döll, n e

77
Mewronol- Hotel

Vein Restaurant

Jeden Abend von 7 Upr ab
C Künstler- Konzert. 7

Geigenvirtuose O. Gluche. 5

Spelrenkarts à in demyiniy.

C Kleine Souperz e
Auskern, Austerngeriehte.

Weine aus der Weingross- 3
handlung Franz Traeger,
Hofſieferant, Halle a. S-

wwww wsBwine Verein Deutseber

Raven.

a können gut em
pfohlene

erwerbenereüäwirerda
ſondern Not

beiderſ. koſtenlos.

Das irg terin mterat
Ehruardt., Oekon

Ia, Paſauer Gänſe,
ar. fſte. Schlachtware, S--90 Pfg.

ero un Nachn. h
inler, Paſing bei München
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